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Einzelpreis 15 Mg. Karlsruhe , Freitag, ZI . Mörz isZZ 7. Sabrgang - Folge 9«
Veznggpreise :

vionatlich RM . 2.10 , 8115. Post ,
»ustellgebühren ob . Trägergeld
Bfür Erwerbslose RM . 1.50 311«
lüglich Bestellgeld . Bestellungen
»um verbill . Preis rönnen nur
unsere VertrtebSstellen entge -
ven nehmen , Poftbez . ausgefchl .
. Der Führer " erscheint 1 mal
wöchentlich als Morgenzeitung .
Bei Nichterscheinen infolge hö -
herer Gewalt , Verbot durch
Staatsgewalt , bei Störungen
oder Streiks oder dergl ., be «
steht kein Anspruch auf Liese -
rung der Zeitung oder Rück -
erstaltung des Bezugspreises .
Abbestellungen können nur bis
>um LS. jeden Monats auf
» enMonatsletzten angenommen

werden .

Beilagen : =
„ Der Arbeiter Im Betrieb " ,
. .Der junge Freiheitskämpfer " ,
„ Der deutsche Mittelstand ",
„ Die deutsche Frau "

, „ Bund -
schuh und Hakenkreuz " , „ Der
unbesiegte Soldat " , „ Bilder
aus deutscher Vergangenheit ",

„ Raffe und Volk "

Sonderblätter :
„ Merkur -Rundschau "

» Acher - und Biihler -Echo "

„DaO Grüselhorn "

»Orlenaner Volkswarte "

»Das Hanauerland "

I]1 er Ära
Äas baöiselie ^ ampfblatt .

für nationalsozialillisc ^s uno öeutsche6ultur
Herausgevee - Robert Wagner , M . ö. L.

HAUPTOUGAN DER NSDAP GAU BADEM

« » zeigenpreis « :
Die «ehngespaltene Millimeter ^
«eile im Anzeigenteil 15 Psg .»
<L 0 kal - Taris 10 Pfg .) .
Kleine Anzeigen und Fami -
» enanzeigen 1 min Zeile 8
Pf . Im Tertteil : die vierge -
spaltene Millimeterzeile S5 Pf .
Wlederholnngsrabatte nach Ta -
rif . Für d . Erscheinen d . Anzei «
gen an best . Tagen u . Pläven
wird keine Gewähr übern . An -
zeigenschlnß : IL Uhr mittag »
am Vortag des Erscheinens .

: Seilo fl : ;
Fitlirer -Berla » G .m .b .H. Karls¬
ruhe I . B „ Kaiscrstraße 13Z .
Fernsprecher Nr . 7S30 , Post -
scheckkonto: Karlsruhe Nr . LSSS
Girokonto : Städt . Sparkaffe »

Karlsruhe Nr . 7vS .
Abteilung Buchvertrie » :

Postscheck ?. Karlsruhe Nr . 2SZS .
Gefchlifisstnnden don Verlag Ii.

Expedition S—IS Uhr .
tkrfllllungSor « » . Kerichisstandz

Karlsruhe I. B .

Schriftleitnng :
klnfchrist : Karlsruhe l . Bali ..
Markgrasenstr . 46 . Fernspre¬
cher 1271 . Redaktionsfchl . 12Uhr
am Vortag des Erscheinens .
Sprechstunden tägl . 11—13 Uhr .

Berliner Echristleitung :
? >ans Gras Reischach , Berlin
EW . Sl Blücherstr . 14 , Fern -
ruf : B a e r w a l d (? ß) 8083 .

Die Boykottmaßnahmen berechtigt !

Jütische Greuetnachrichten Agentur in
Fsankfurt a. M. ausgehoben

Zwei Juten als Lieferanten Her Auslandspresse / Die Verfasser niederträchtiger Hetzartikel
gegen den Reichskanzler verhaftet

Frankfurt a . M .» 30. März . Da von
vornherein als feststehend angenommen werden
»Uchte , daß die Lieferanten der Greuelnach -
Achten sür die Auslandspresse in Deutschland
Mbst z« suchen waren , nahm die politische Po -
nzei überall sofort die Ermittlungen aus . Den
Zentren des Judentums in Deutschland wurde
dabei eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt.

Heute ist es nun der politischen Polizei in
Frankfurt a . M . gelungen , zwei Burschen in
Hast zn nehmen , die verdächtig waren , durch
Verbreitung von Falschmeldungen das An -
>ehen Deutschlands im Ausland anss schwerste
^ schädigt zu haben . Es handelt sich um die
beiden Juden Markus N e u m a n n und Alex -
a»der Sternberg » die in Frankfurt a . M .
>hreu Wohnsitz hatten . Der eine besitzt die
Russische , der andere die rumänische Staatsan -
^ Hörigkeit.

Eine in der Wohnung der beiden jüdischen
Gumpen vorgenommene Haussuchung brachte

Unmasse belastenden Materials zu Tage ,
fand sich der eindeutige Beweis dafür , daß
beiden Verhafteten in einem regen Ber -

.̂ hr mit ausländischen Zeitungen standen nnd
besonders in Schweden die schlimm
^ reuelmeldungen über Mißhandlungen von
" «de » verbreitet hatten . Besonders Neu -
!*<>»» hatte Nachrichten über innerpolitische
putsche Angelegenheiten ins Ausland ge-
Alckt , in denen neben angeblichen Greueln au
^ uden uuter Duldung der Polizei , besonders

Cr Reichskanzler beschimpft und
k r ä ch t l i ch gemacht wurde .

, "iun werden die in Deutschland lebenden
>v"den nicht mehr leugnen können , daß sie es
'*

! *>, die ihre Rassegenossen im Ausland plan -
? ^ big gegen die Regierung der nationalen
^ Hebung aushetze» . Kein Leugnen vermag
k
lc in Franksnrt festgestellten Tatsachen aus

«Cr Welt zn schassen . Der ungeheure Schaden »
dem deutschen Volke in aller Welt dnrch

die haßerfüllte Jndenhctze angetan wurde , fällt
den in Deutschland lebenden Juden znr Last.
Wer so die deutsche Gastfreundschaft miß -
braucht , muß aufs Härteste bestraft werden .

Die jetzt gefaßten jüdischen Hetzer werden
vor eines der neugebildeten Sondergerich -
t e gestellt . Das Gesetz sieht sür solche Ver -
brecher schwere Zuchthausstrafen vor .

Noch einer!
Mainz , 80. März . In der vergangenen

Nacht wurde der ehemalige Separatist Leo
Steigerwald ans Mainz nach seiner Ankunst
aus Frankreich aus dem hiesigen Hauptbahn -
hos verhaftet . Er steht unter dem dringenden
Verdacht » an der Verbreitung von Grenelnach -
richten beteiligt zn sein.

Juden müssen Reisepässe abgeben
§ Breslau , 80. März . Der Polizeipräsident

hat angeordnet , daß deutsche Reichsangehörige
jüdischen Glaubens oder ehemals Mischen
Glaubens , die im Besitz eines Reisepasses
sind, diesen persönlich spätestens bis zum 3 .
April auf dem zuständigen Polizeirevier vor -
zulegen haben . Die Pässe werden nach Be -
schränkung ihrer Gültigkeit auf das Inland
den Paßinhaber » zurückgegeben . Die getrof -
fenen Maßnahmen sind zur Vermeidung
einer weiteren verlogenen Hetze gegen
die nationale Regierung nötig gewor -
den . Auch sollen hierdurch weitere die Bolks -
Wirtschaft schädigende Verstöße gegen die De -
visenbestimmnngen verhindert werden .

Der baö. SonSerkommiffar für Sie
Gewerkschaften über feine Absichten

Säuberung der Krankenkassen und Arbeitsamter von Marxisten -
Entpolitisierung der Gewerkschasten - Warnung vor neuem Lohnabbau
Karlsrnhe , 30. März . Wie wir bereits vor

einigen Tagen meldeten , wurde Parteigenosse
Fritz Plaidtner von Reichskommissar Ro -
bert Wagner zum Sonderkommissar für Ge -
werkfchaftsfragen , Sozialversicherung , Arbeits -
recht und Arbeitsschutz ernannt . Unser w-
Mitarbeiter nahm Gelegenheit , am .gestrigen
Tage Pg . P l a t t n e r in einer Unterredung
über die Aufgaben feines Amtes und seine
nächsten Maßnahmen zu befragen .

Frage : Werden Sie in den Krankenkassen
irgendwelche Veräußerungen durchführen und

Anerhörte Beschimpfung Sindenburgs
Berlin , 30. März .

z^ er sozialdemokratische Parteiführer Otto
erklärte bekauntlick bei seinem Ge -ls erklärte bekanntlich bei seinem Ge -

u^mel vor dem Parlament -der deutschen Re -st»
hn r " , lV4 Wi - vtui fuun « iv »u w * vv « t | w; vu o \ ^-

tli
-u' ion , daß die sozialdemokratische Parteilci -

ozialdemo -^ 8 alles tun werde , um £>ie
hj Mische Presse deö Auslandes daran zu
. nü ^ n , weiter Grenelmeldungen über die
^ " ^schen Verhältnisse zu verbreiten . Entweder
d» öiefc Erklärung des SPD .-Parteisührers
^ letzte Versuch eines Täuschungsmanövers ,

aber es ist um die Solidarität der ersten
£ 9 l . Internationale reichlich schlecht bestellt .
. Greuel - und Lügenhetze , gerade der sozial -
^ Akratischen Presse des Auslandes , hat seit
et ??., ^ age, an dem Wels seine Reichstags -
^

^ rung abgab , in immer stärkerem
$ 0

Q k e zugenommen . In den letzten
diese Hetze der in deutscher Sprache

steinenden sozialdemokratischen Blätter be -
^ 0

er§ im Elsaß und im Saargebiet sogar
>il angenommen , die alles Bisherige weit

Schatten stellen . Den Gipfelpunkt der
k^ iniosigkeit hat dabei gestern die sozialdemo -
Mische „Straßburger Freie Presse " erreicht ,

r es feststeht̂ daß sie n>ojl über die besten

Beziehungen zu den höchsten Funktionären der
deutschen Sozialdemokratie verfügt .

Dieses Blatt wagte in seiner Nr . 71 folgende
unglaubliche Beschimpfungen des deutschen
Reichspräsidenten im Fettdruck auf der e r st e u
Seite zu bringen :

»»Der traurigste aller Heldenväter "
, so schticb

dieses Druckerzeugnis wörtlich , „ ist doch der
olle Hindenbnrg » dem der Allgütigste nicht ein -
mal die Schmach erspart hat » mit seinem Na -
men und seinem Titel all die Schandtaten zu
decken» die zur Zeit sich überm Rhein ereignen ,
Schand - und Greueltaten , sür die selbst der
König aller Hunnen die Verantwortung ab-
lehnen würde . Sowas ist 8S Jahre alt und
schämt, sich nicht . . . So handelt höchstens ein
Schmutzian oder ein Lottel !"

Diese an Niederträchtigkeit nicht zu überbie -
tende Verunglimpfung des Reichspräsidenten
durch ein sozialdemokratisches Druckerzeugnis
dürfte kaum ein weiteres Beispiel finden . Be -
zeichnend ist in diesem Falle , daß die f r a n -
zösische Regierung bisher nichts unter -
nommen hat , um das marxistische Sudelblatt
für die Verunglimpfung des ' 'deutschen Staats¬
oberhauptes zur Rechenschaft zu ziehen . Auch
das wird man sich werken mUen ,

welcher Einblick hat sich Ihnen bei der bis -
hcrigen Kontrolle geboten ?

Antwort : Meine vornehmste Ausgabe wird
sein , in die Krankenkassen den Geist der Sau -
berkeit wieder einzuführen , weil dort die Gel -
der der Arbeitgeber und Arbeitnehmer , die
diese selbst ausbringen , verwaltet werden . Die
bisherige Erhebung ergab

ein grauenhaftes Bild der Verlnderuug
von Geldern , die den Krankenkassen aus
den Beiträgen ihrer Mitglieder zngeflof -

seu waren .
Die Prüfung ist bisher noch nicht abgeschlossen.
Ich werde aber eine grundlegende personelle
und verwaltungsmäßige Verändern «« vor¬
nehmen müssen, um diesen schamlosen Znstän -
den Einhalt gebieten zu können .

Frage : Sind anch auf anderen Gebieten noch
Eingriffe Ihrerseits notwendig gewesen ?

Antwort : Auch auf dem Gebiet der Arbeits -
Vermittlung mutzte eingegriffen werden . Aus
Wunsch der NSDAP , wnrdeu von dem Prä -
sideuten des Landesarbeitsamtes Südwest -
deutschland bei den einzelnen Arbeitsämtern
folgende Herren mit sofortiger Wirkung beur -
laubt :

in Manu h c i m : Jäck , Kuhn ? in Karls¬
ruh e : Hässner ? in W e i n >h e i m : Seiler ,
Wagner ? in Heidelberg : Bühler ? in
Kehl : Schuhmacher ? in Lörrach : Rösch ?
in V i l l l n g e n : Nebler .

Auch hier war das Ergebnis der Nachprü -
suugeu die Feststellung , daß sämtliche Arbeits -
ämter zu

Brutstatten des Marxismus
ausgebaut worden waren . Die Stelleubeset -
znng geschah überwiegend nach dem Partei -
buch , andere besähigte Anwärter wurden ein -
fach zurückgewiesen . Auf diesem Gebiet werde
ich dasür sorgen , daß in Kürze ein frischer
Geist in Ken ^ odijchen ArbeitsäWteru weht .

Frage : Welche Stellung nehmen Sie , Herr
Kommissar , den Gewerkschaften lgegenüber ein ?

Antwort : Meine Stellung zu den Gewerk -
schafteu ist folgende :

Wenn die Gewerkschaften ihre bisherige
politische Betätigung einstellen nnd nur den
ihnen gestellten wirtschaftlichen Ausgaben
gerecht werden , wird sich kein Anlaß geben ,
gegen irgend eine Bernssorgauisation
einznschreiteu . Die Gewerkschastssiihrer
aller Richtungen sollen sich über ihre be -
russständischen Ausgaben im klaren sein
und die Politik aus der Berussvertretuug
verschwinden lassen . Gegen jeden Gewerk -
schastSsührer , der dem zuwider handelt ,
werde ich mit aller Strenge rücksichtslos
einschreiten .

Frage : Ihre erste Verfügung war die Aus -
setzni'g der BetriebsratAivalhilen in Baden .
Lag dieser Verordnung eine bestimmte poli -
tische Rücksicht zugrunde ?

Antwort : Ja . Die Betriebsratswahlen habe
ich vorläufig ausgesetzt , weil mir berichtet
wurde , daß die R .G .O . ( Kommunistische rote
Gewerkschaftsoppositionj aus getarnten
L i st e n ihre Hetzapostel in die Betriebsvertre -
tuugen senden möchte. Diese Abficht habe ich
durch meine Maßnahme unterbunden .

Frage : Welche Stellung nehmen Sie als
Vertreter der Arbeitnehmerinteressen den Ar -
beitgebern gegenüber ein ?

Antwort : Arbeitgeber nnd Arbeitnehmer
haben

eiue gemeinsame Ausgabe » die Wiederaus -
richtuug der zerschlagenen Volkswirtschast .

Deshalb möchte ich in der heutigen Stnnde
ein dringendes Wort an die Arbeitgeber rich -
ten : Ich möchte ihnen raten » im Interesse der
Ansrechterhaltung der össeutlicheu Ruhe und
Ordnung von jeglichem Lohnabbau
nnd von allen Arbeiterentlassnn -
gen abzusehen , da solche Maßnahmen bei
der Arbeiterschaft die Ausfassung erwecken
könnten » sie dienten zur Sabotage des Ausbau -
Programms der Reichsregiernng . Nur der
Zusammenschluß aller arbeitsfähigen , prodnk -
tiven Kräfte unseres Volkes unter der Zu -
grundelegnng der Existenzsichernng eines je-
den Einzelnen wird den bereits beginnenden
Ausstieg folgerichtig fortführen können .

Anordnung des Gauleiters
Kreisleiter Hermann Röhn » Heidelberg , ist

mit dem heutigen Tage zum Stabsleiter der
Gauleituug Baden der NSDAP , ernannt . Alle
lausenden Fragen » die die Gauleituug betreffen »
find ihm vorzulegen . Der Verkehr der Partei -
genossen mit den Ministerien direkt ist nuter -
sagt . Alle Anfragen gehen zunächst unter Ein -
Haltung des ordentlichen Dienstweges über die
zuständige Ortsgruppe nnd Kreisleitung an
den Stabsleiter .

Der Ganleiter ,
gez. : Köhler

I
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In bommuniftifdien Händen

GjfSmengen , um eine ganze
Stsöt zu vergiften

Zyankali-Attentat auf die Nösseldorfer SA. geplant
D Düsseldorf , 30. März . Die „ BolkSparole "

veröffentlicht aufsehenerregende Enthülluu -
gen über bolschewistische Mord plane , nach
denen die KPD . die Absicht Hatte , durch

Beimengung von Zyankali in der Gemein -
fchaftsküche der NSDAP , die gesamte Düs -

seldorser S .A . zn vergifte « .
Uever f>ie Borgeschichte wird berichtet , das ; die
Politische Polizei am 20. Februar eine zuver -
lässige Nachricht erhielt , wonach .&ic Kommuni¬
sten mit Gift und Sprengstoffen einen A n -
schlag auf die Nationalsozialisten planten .
Bei den sofort angeordneten Nachforschungen
nach der Herkunft des Giftes wurde schließlich
3,5 Klg . Zyannatrinm und 0,125 Klg . Kupfer¬
vitriol beschlagnahmt . Die Hälfte dieser Menge
hätte genügt , ganz Düsseldorf zn vergiften . Es
wurde weiter festgestellt , daß diese Giftmenge
von dem in Köln am Rh . wohnenden August
Hillgraf stammte . Hillgraf , der sich in Düs -
seldorf ein möbliertes Zimmer gemietet
hatte , wurde verhaftet . In seiner Wohnung
wurden zahlreiche chemische Meßinstrumente
und Lehrbücher für Chemie sowie die Mitglie -
derbiicher verschiedener kommunistischer Orga -
nisationen beschlagnahmt . Hillgraf war weder
in Köln noch in Düsseldorf polizeilich gemel -
det . Der Verhaftete war eine führende Per -
sönlichkeit innerhalb der KPD . Im Zusam¬
menhang mit dem geplanten Giftattentat ivur -
den zunächst lö Personen verhaftet , von denen
sechs als Urheber in Hast bleiben . Gegen
Hillgraf ist ein Verfahren wegen Hochverrats
eingeleitet worden .

Nie Todesliste von Clausthal
t ) Clausthal - Zellerfeld , 30. März . Seit eini -

gen Tagen wird hier eine polizeiliche Razzia
durchgeführt . Bisher wurden 50 führende Mit -
glieder der KPD . und SPD . an auswärtige
Gerichtsgefängnisse abgeführt . Die Haus -
suchungen erbrachten schwerbelastendes Mate -
rial über das amtsgerichtlich noch Stillschwei -
gen bewahrt wird . Doch soll u . a ., ähnlich wie
in St . Andreasberg , eine Todesliste gesunden
worden sein , ans der 12» Personen verzeichnet
sein sollen . Die Krönung der Razzia wurde in
desuletzteu Nacht durch die Verhaftung des
k o in m unistischen S ch w e r v e r b r e -
chers Willi Fischer erreicht . Fischer brach
vor ' etwa einem Jahr aus dem Göttinger Ge -
richtsgesängnis ans und wurde seitdem gesucht .
Die Oberharzer Bevölkerung ist von einem
Alp befreit , daß es endlich gelungen ist , diesen
Schwerverbrecher , die Seele der KPD . in
Clausthal -Zellerfeld , dingfest zu machen .

Beschlüsse des Reichskabinetts
Keine Gehaltskürzungen — Mieterschutz
* Berlin , 30 . März . In der Mittwochsitz -

ung des Reichskabinetts ist außer den gomel -
beten Beschlüssen entschieden worden , daß die
persönlichen Ausgaben für das erste
Quartal -des Haushaltsplanes 1933 die glei -
chen bleiben wie bisher .

Aus dieser Tatsache ist zn entnehmen , daß
Gehaltskürzungen nicht beabsichtigt sind.

Was die sachlichen Ausgaben angeht , die eine
Kürzung erfahren haben , so kann im nächsten
Vierteljahr ohne weiteres ein Fünftel des
Haushaltsjahres 1032 ausgegeben werden ,
aber keinesfalls niehr als ein Viertel des
Haushaltsplanes 1033. Die früher dem Neichs -
finanziminister erteilten Garant ie - Er -
m ä ch t 'ig u n g e n bleiben in Kraft . Die Ga -
rantie --Evmächtignngen verteilen sich wie folgt :
für den Außenhandel 75 Millionen NM ., für
die Getreidebelwegung 30 Millionen NM . nnd
für die Seeschiffahrt 44 Millionen NM .

DaS Gesetz über die Ränmnngssristen ge -
währt im Falle der Aufhebung eines MietS -
Verhältnisses eine angemessene Räumungsfrist ,
die unter Umständen verlängert wird . Falls
eine Einigung zwischen Mietern und Vermie -
tern nicht zustande kommt , kann >die Entschei -
dung eines Gerichts angerufen iverden .
Außerdem enthüllt das Gesetz gewisse Schutz -
bestiimmuugen für den Vermieter .

Stärkere Förderung des Klein-
Wohnungsbaues

* Berlin , 30 . März . Das Wohnungsmangel -
gesetz tritt aufgrund einer Notverordnung vom
Dezember 1931 am 1 . April 1933 außer Kraft .
Mit diesem Zeitpunkt endet das Recht der
Gemeinden lWohnungsämter ) , freie Wohnun -
gen zur Unterbringuug von Wohnungssuchen -
den zn beschlagnahmen . Um Schwierigkeiten ,
die sich hieraus ergeben könnten , zu verhin -
dern , hat die Neichsregierung besondere Maß -
nahmen beschlossen . Ein Gesetz sieht vor , daß
das Gericht einen Mieter , der znr Räumung
seiner Wohnung verurteilt wird , g r n nd s ä tz-
li ch eine R ä u in ungssri st gewähren
muß . Die Trist kann verlängert »verden . Die

Neichsregierung wird ferner Vorsorge treffen ,
daß in Gemeinden , in denen noch eine Knapp -
heit an Wohnungen besteht , buch Teilung von
Wohnungen , durch vorstädtische Kleinsiedlung
und durch den Bau von Klein - nnd Behelfs -
Wohnungen genügende Unterkuustsmöglichkei -
ten geschaffen werden .

Sas Badenwacht-Büro in der Land-
Wirtschaftskammer aufgehoben

Karlsruhe , 30. März . Bei 8er Vadifchen
LandwirtschastSkammer in Karlsruhe ist der
Kanzleirat Hartmann mit sofortiger Wirkung
beurlaubt worden . Der Sonderkommissar für
die Landwirtschaft , Pg . Schmitt , Leutershausen ,
hat festgestellt , daß der Herr Kanzleirat in sei -
nen Dienststunden die Geschäftsführung der
schwarzen Badenwacht besorgte . Es kam sogar
vor , daß Leute ankamen und sich allen Ernstes
im Hause der LandwirtschastSkammer nach den
Büroräumen der Badenwacht erkundigten . Da
dieses bisherige Verhalten des Kanzleirates
Hartmann eine grobe Verletzung seiner Dienst -
pflichten darstellte , sah sich Pg . Schmitt gezwun -
gen , ihn aus disziplinären Gründen zu ent¬
fernen .

Sie letzten marxistischen Schlupf-
winket ausgeräuchert

Sämtliche Naturfreundehäuser in Baden
geschlossen

K a r s r n h e , 3». März . Seitdem die mar -
xistischen Organisationen in Baden ausgelöst
sind , zeigt sich, daß in den Natursreundehäu -
fern immer noch Massenansammluugen von
Marxisten stattfinden . Einige Naturfreunde -
Häuser wurden daraufhin schon geschloffen .
Dem folgte nun eine Anweisung des Reichs -
kommissars Robert Wagner , wonach samt -
l i ch e Häuser des Touristenvereins „Natur -
freunde " zu schließen sind . Es wird nichts da-
gegen eingewendet , wenn die Hauswarte näh -
rend der Schließung die Häuser zur Bewachung
bewohnen . Tie Frage der teilweise :» Frei -
gäbe der Häuser als Jngendher »
bergen für Inhaber von Jugendherbergs -
ausweisen wird » och geprüft .

Ein schöner Erfolg
des Sonderkommissars für die badifcho Land -

Wirtschaft
Senkung der Milchpreise in Mannheim und

Heidelberg
Karlsruhe , 30. März . Der Sonderkommissar

für die Landwirtschaft hat in einer Aussprache
mit den Vertretern der Milchnirtfchaft und
der Verbraucherschaft Veranlassung genommen ,
darauf hinzuweisen , daß im Hinblick auf die
nicht zu verkennende Notlage iveiter Ver -
braucherkreife eine Senkung des Kleinver -

kausspreises für offene Milch um 1 Pfg . je
Liter in Mannheim und Heidelberg nicht zu
umgehen ist . Er billigt die in dieser Hinsicht
gemachten Vorschläge , die die Milcherzeuger -
preise unberührt lassen . Die Handelsspanne
müsse der Notlage der Erzeuger und Verbrau -
cher angemessen angepaßt werden . Es gehe nicht
an , daß manche Händler einen größere » Ver -
dienst haben als der Erzeuger . Gegen solche
Händler , die sich nicht in die Ordnung fügen ,
müsse mit aller Schärfe des Gesetzes einge -
schritten werden . Dabei wird der reelle Handel
nichts zu befürchten haben . Der Kommissar
ivird unnachstchtlich den Händlern die Kon -
zession entziehen , falls sie nicht in die durch
das Interesse der Gesamtwirtschaft gebotene
Ordnung sich fügen .

Bei dieser Gelegenheit haben auch die Be -
sprechungen über die rascheste Durchführung
des Z 38 im Wirtschaftsgebiet Nord -Baden zu
einem einmütigen Ergebnis geführt .

Wirtschaftlicher Auftrieb beim
Kali -Werk Buggingen

Karlsruhe , 30. März . Wie die Pressestelle
beim Staatsministerium mitteilt , hat sich in
den letzten Wochen in beachtlicher Weise auch
die Beschäftigung der Kaliwerke in Buggingen
gehoben . Während bei unbefriedigendem Ab -
satz schon seit geraumer Zeit nur noch an 4—5
Werktagen gearbeitet werden konnte , gestal -
teten sich erfreulicherweise in den letzten Wo -
chen die Abrufe so befriedigend , daß auf die
Einlegnug der für den 23. und 27 . März bc -
reits festgesetzten Feierschichten vernichtet wer -
den konnte . Auch steht heute bereits mit ziem -
licher Sicherheit fest , daß während des Monats
April unr an einem einzigen Werktag , näm -
lich am Karsamstag , gefeiert werden muß .

Verbot ausländischer Hetzblätter
Karlsruhe , 80 . März . Zehn ausländische

marxistische Hetzblätter der Schweiz , Polens
und DeutschesternichS , die bisher im Inland
vertrieben wurden , sind vom Ministerium des
Innern bis Zum 6 . bezw . 20. September 1933
verboten worden . Diese Journaille hatte in
der übelsten und verlogensten Weise gegen die
deutsche Reichsregierung gehetzt .

Vernehmung der Stahlhelmföhrer in
Braunschweig

Braunschweig , 30 . März . Die in Braun -
schweig verhafteten Führer des Stahlhelm sind
im Laufe des Mittwoch eingehend vernommen
worden . Von den bisher noch in Haft befind -
lichen find bis auf die Führer Noivack , Seidel
und Meinecke alle entlassen worden . Diese drei
hat man in Hast behalten . Sie werden wahr -
scheinlich dem Richter vorgeführt werde » .

lieber das Schicksal der in W o ls e n b ü t t e l
festgenommenen Stahlhelmführer , unter denen
sich auch der Landesverbandsführer S ch r a -
der befindet , ist noch nicht entschieden worden ,
da die Ermittlungen noch nicht abgeschlossen
sind .

Ada an der Klagemauer
lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitungj

Berlin , 80. März .
Den armen unschuldigen Töchtern und Söh -

nen des BolkeS Israel ist bitteres Unrecht
widerfahren und so sitze « sie an den Wassern ,
zwar nicht des Jordans , sondern der Spree
und der Havel und vergießen bitterliche Trä -
nen darüber , daß das deutsche Volk sich von
ihren Rassegenossen im Auslände nicht wider -
standslos verfemen , vergewaltigen und boy -
kottieren läßt .

Die Reichsvertretuug angeblich deutscher
Juden hat es für notwendig befunden , an den
Herrn Reichspräsidenten ein Schreiben
zu richten , in dem weinerlich auf den Boykott -
aufruf der NSDAP . Bezug genommen wird
und festgestellt wird , daß „ die dcutschen Juden
tief erschüttert sind " . Bei der wüsten Hetze gegen
Deutschland handelt es sich selbstverständlich nnr
nm „ Verfehlung einiger weniger " . Die alte
Geschichte mit den 12 000 Juden , die angeblich
im Felde gefallen sein sollen , ivird dann in
epischer Breite ausgemalt . ES heißt dann mit
schönem orientalischem Pathos : „ Wir rufen
dem dcutschen Bolke , dem Gerechtigkeit stets
höchste Tugend war , zu : Der Vorwurf , unser
Volk geschädigt zu haben , berührt aufs tiefste
unsere Ehre . Um der Wahrheit willen und um
unserer Ehre willen erheben wir feierlichst Ver -
wahruug gegen diese Anklagen . Wir wieder -
holen in dieser Stunde das Bekenntnis unse -
rer Zugehörigkeit zum deutschen Bolke , an
dessen Erneuerung und Aufstieg mitzuarbeiten
unsere heiligste Pflicht , uufer Recht und unser
sehnlichster Wunsch ist ."

Ganz abgesehen davon , daß es wieder ein
Beispiel maßloser jüdischer Frechheit ist, sich
an den Reichspräsidenten zu wenden , den man
im Auslande verleumdet , beschimpft und ver -
ächtlich macht , liegt es ja vollkommen in der
Hand der jüdische » Zeitgenossen , die Deutsch -
land mit ihrer Anwesenheit belästigen , ihr
eigenes Schicksal dadurch zn verbessern » daß sie
ihre Rassegenossen im Auslande auffordern ,

die beispiellose Hetze gegen Deutschland einzn -
stellen . Viel zu viel Juden haben , übermütig
geworden vom Machtgefühl , die enge Verfil -
zung der in allen Erdteilen lebenden Juden
gefeiert . Viel zu viel Juden haben die volks -
zerstörende Arbeit des Weltjudentums in einer
schwachen Stunde ausgeplaudert , als daß man
den Beteuerungen der jetzt ertappten Juden
Glauben schenken könnte .

Uebrigens bedankt sich das deutsche Volk für
eine Mitarbeit der jüdischen Zeitgenossen . Die
Herren Barmat nnd Kutisker , Skla -
r e k und W e r t h a u e r , W e i z m a n n und
H e i l m a n n haben zu anschauliche Beispiele
von dem geliefert , was der Jude unter Mit -
arbeit versteht , als daß das deutsche Volk die
Neigung verspürte , sich mit diesen Herren ein -
zulassen

Eine unglaubliche schwarz -rote
Herausforderung

Alle Veranstaltungen der Nationalsozialisten
im Saargebiet erneut verboten

•f Saarbrücken , 30 . März . Die Regierungs -
kommission des Taargebietes hat alle össent -
lichen und geschlossenen Veranstaltungen der
Nationalsozialisten im Saargebiet erneut ver -
boten Als Begründung wird angegeben , daß
die Bedingungen der früheren Berbotsaufhe -
bnng , nämlich Einhaltung des Uniforinverbo -
teS und des Demonstrationsverbotes , von den
Mitgliedern der NSDAP , in verschiedenen
Fällen nicht eingehalten worden seien .

Kitler hilft !
Weiterzahlung der Zulagen in der Arbeits -

losenversicherung und Krisenfürsorge
Berlin , 3» . März . Die Reichsregierung hat

beschlossen , die wöchentlichen Zulagen , die im
vergangenen Winter zur verfichcrungsmäßigen
Arbeitslosenunterstützung und zur Krisen « » -
terstützung gewährt wurde » , auch über de» 1 .
April 1933 hinaus bis aus weiteres zu zahlen .

General Epp besucht die Pfalz
Speyer , 30 . März . Der kommissarische

bayerische Ministerpräsident , General von Epp
und Staatssekretär Esser trafen um 10 Uhr
vormittags im Flugzeug in Speyer ein . Auf
de», Flugplatz fand eine Begrüßung durch die
SA . nnd SS -, die Schnlen und eine große
Volksmenge statt .

Bei dem Empfang im Rcgier » ngsgcbä » de
erklärte der kommissarische Regierungepräsi -
dent , er wolle der Pfalz durch seinen Besuch
den Beweis geben , daß das Schicksal der Psalz
der Regierung noch mehr am Herzen liege als
in früheren Zeiten . Die nationale Regierung
sei dazu da, die deutsche Bolkökrast zu wek -
keu, und vor allen Dingen die Grenzlande zu
verteidigen . Bayern und der alten Regierung
sei die Ausgabe zugefallen , die Westmark fest -
zuhalten und der alten Ostmark , dem heutigen
Oesterreich , den Rücken zn decken .

Zum Empfang des kommissarischen Minister -
Präsidenten , General von Epp , war der Stahl -
Helm nicht angetreten , da er im Gegensatz zu
SA . und SJ3 . keine Einladung erhalten hatte .

Aufgehobene Verhaftung pfälzischer
Stahlhelmführer

* Berlin , 30. März . In der Rheinpsalz sind
im Laufe des gestrigen Tages sämtliche Stahl -
Helmarbeitslager von SA . besetzt worden . Eine
große Anzahl Stahlhelmführer wurde ver -
haftet und teilweise in NSDAP .-Arbeitslager
überführt .

Durch eine heute nacht erfolgte Anordnung der
Neichsregierung find sämtliche Verhaftungen
von Stahlhelmern in der Pfalz mit sofortiger
Wirkung aufgehoben .

Ser Afa -Bund tarnt sich
Berlin , 30 . März .

Der Allgemeine frei e Angestelltenbund und
die angeschlossene » Berufsverbände hielten am
Dienstag in Berlin eine Sitzung ab , um „ den
Bericht über die für den Weiterbestand der
Gewerkschaften erforderlichen Maßnahmen
entgegenzunehmen "

. Dieser Bund hat es tat -
sächlich nötig , sich über seine Vergangenheit
Rechenschast abzulegen und über seine Zukunft
besorgt zu sein . Durch und durch sozialdemo¬
kratisch verseucht , von dem SPD .- Reichstags »
abgeordnete » Aufhäuser geführt , war der Afa -
Bund einer der lautesten Schreier im Kampfe
gegen Hitler . Seine Zeitung überbot an
Gehässigkeit viele andere .

Jetzt plötzlich versichert man seine „ parte !-
politische Unabhängigkeit "

, der Bonze Aushäu -
ser legt zum Schein seine Aemter nieder und
glaubt , sich damit tarnen zu können . Es wird
wohl niemand darauf hineinfallen .

Schwarze Listen für nationale Seutsche
Die organisatorische Verbindung zwischen

Bolschewionuts und Weltjudentum erwiesen .

4 - London , 30. März . Der Verdacht , daß
die Boykottbewegung in England gegen deutsche
Waren in engem Zusammenhang mit dem
K o m m Nn i s m u s stehe , hat sich böstätigt .
Es konnte festgestellt iverden , daß die kommu -

nistische Partei in der Vorwoche ein geheimes
Schreiben an die k o m m u n i st i f ch e Partei
Großbritanniens gesandt Hat , worin sie zur
Organisation der I u d e u s ch a s t zur Be -

kämpsung des Hitler -Regjmes ausforderte .
Die kommunistische Partei Großbritanniens

ist der Aufforderung ihrer deutsche » Genosse »
gefolgt und hat sich einen Teil der in London
lebenden Juden ausgesucht , die meist p o l » v
scher uud russisch er Abstammung sind .

Unter kommunistischem Einfluß ist uuter der
Judenschast eine schwarze L i st e ausgestellt
worden , aus der diejenigen in London leben -

den Dcutschen gesetzt sind , die in näheren B « '

ziehnngen zu nationalen Parteien in
Deutschland stehen .

Obwohl die Newyorker Presse sich jetzt
einer milderen Tonart befleißigt , Hetzen die
jüdischen Bereinigungen in Amerika unvel '

mindert weiter . Tausende von Rundschreiben
wurden an alle Geschäfte verteilt , in denen
zu », Boykott deutscher Waren u » d deutschet
Schisse ausgesordert wird .

Es wird somit nichts anderes übrig bleibe » '
als den angekündigten und vorbereitete »

Boykott der deutschen Inden rücksichtslos
durchzuführen .

Vorsicht bei AMgliederaufnahmen in
Vereine

Die Pressestelle beim Staatsministerium sie? '

sich durch zahlreiche Vorgänge der letzten Taflj;
veranlaßt , an alle bürgerlichen Bereute bi»

Mahnung zu richten , bei der Neuanfnahn >'
von Mitglieder » eine » och größere Sorgsa ^
als bisher walte » zu lassen . Es steht sest , dav
angesichts der Zerschlagung der marxistische "

Organisationen aller Art innerhalb deren
gliedschast die Parole ansgegebcn wurde ,
in den gleichartigen bürgerlichen und unpolit ' '

scheu Vereine » wieder zu sammeln und zu ve^
suchen , im Lause der Zeit diese Vereine d « r ™

Ucbcrslugelung selbst in die Hand zu bekow -

men . Es dürfte wohl im Interesse aller
Frage kommende » Bereine liegen , hier ein
scharfe Grenze zn ziehen « nd zerfetzende
mente von vorn herein fernzuhalten .
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Neuer Kurs in Gemeinden . Sparkassen,
Handelskammern

Karlsruhe i . 58 ., 30. März . Die öurchgrei-
sende Reorganisation der Gemeindeverwal¬
tungen machte weitere Fortschritte . Kommis¬
sare für die Stadtverwaltung wurden einge -
>cht in Baden - Baden (Pg . Kurt Bürkle ,
Höhn und Dennerlcin ) , in B i l l i n g e n
^Stadtrat Martin und Dr . Dessel , die dem
Drtsgruppenleiter der NDDAP . Pg . Gutmann
untevstehen ) , in Bruchsal ( Pg . Dr . Fried -
viann , Wippermann , Steiger und Echternach ) .

In Breisach trat Bürgermeister Meier
u>it sofortiger Wirkung einen mehrwöchigen
Urlaub an , Stellvertreter ist Gemeinöerat
Hvsef Bowe . Die Gemeinderäte Karl Meier
Und Heinrich Ulmann verzichteten freiwillig
° uf die weitere Ausübung ihrer Mandate . In
^ ad Griesbach beschlob der Gemeinderat
Einstimmig die Dienstenthebung des Rat -
ichreibers , zu dessen Nachfolger öer bisherige
^ emeinderechner Maier bestellt wurde .

In verschiedenen badischen Städten , so in
Schwetzingen , Baden - Baden un >d Kehl wurde
fcie Ortskrankenkasse von GS . und TA ., teil -
U»eise auch von «Gendarmcriebeamten besetzt,
^ ie Kassenverwalter und Vorsitzende« des
Vorstandes wurden beurlaubt und politische
Kommissare eingesetzt.

Der Präsident des Landgerichts Mannheim
jft in Urlaub gegangen ? die jüdischen Nichter
bes Land- und Amtsgerichts halten sich bis
i«r endgültigen Regelung vom Dienst fern,
^ cr Vorstand öes Mannheimer Anwaltsvereins
M in seiner Gesamtheit zurückgetreten . Die
Schließung sämtlicher jüdischen Geschäftswa -

^ nhänser , Einheitspreisgeschäfte usw . ist , ohne
° aß es zu Zwischenfällen kam, durchgeführt
worden . In der Mannheimer Neckarstadt
Wurden bei einem Funktionär der KPD .
Druckschriften hochverräterischen Inhalts und
licht angemeldete Waffen gefunden .

Der jüdische Vizepräsident der Handelskam -
^ex Pforzheim , Hermann Kahn, hat sein
Amt niedergelegt und ist, ebenso wie der Jude
j
^mil Leviuger , ans der Kammer ausge -
schieden.

In Emmendingen wurde der Vorsit -
icnde des Zentrums , Gemeinderat Dr . Hans
Pfeiffer in Schutzhaft genommen .

Auch der Führer öer dortigen Sozialdemo -'
ratischen Partei , Gemeinderat H . Günth , bc -' indet sich zusammen mit einer Anzahl Kom -

Tunisien in Schutzhaft . Gegen Gnnth ist ein
Strafverfahren wegen Beleidigung des Reichs-'
anzlers anhängig .

See Zerfall der SPS.
^or einer Auflösung der Reichstagsfraktion ?
iDrahtvericht unserer Berliner Schristleitung .)

Berlin , 30 . März . Der innere Zerfall der
^ PD . geht mit immer größerer Beschleuni¬
gung weiter . Nachdem in den letzten Tagen

fast allen deutschen Ländern fortgesetzt
^ düngen über Mandatsniedevlegungen so -
i >vl>demokratischer Abgeordneter kamen , die
«eilweise ihre Maudate in den Länderparla -
Tanten seit 1919 ausüben , verlautet jetzt in
^ rlamentarischen Kreisen , Äaß die innere
Gärung in der Reichstagsfraktion

^ r S . P . D . derart stark ist, baß schon
w den «ästen Tagen mit der Mandats -
niederlegung einer Anzahl sozialdemokra-
Äscher Reichstagsabgeordneter zn rechnen
' st, die unter Umständen sogar zu einer
völligen Auflösung der SPD .-Fraktion

führen könnte.
? absolute Versagen der verfilzten Partei -

° uzokratie und besonders der Verzicht der
^ »naligen Preußenregierung auf jede wci -

Opposition und auf jeden «weiteren Kamps

hat das seinige dazu beigetragen , um die D e -
moralisier ung , .5ie in der Anhänger¬
schaft schon längst zu einer immer stärker wer -
denden M a s s e n s l u ch t geführt hat , auch in
den Reihen der bis dahin noch absolut zuvor -
lässigen höchsten Funktionäre Platz greifen zu
lassen . Die vorgestern erfolgte gleichzeitige
Mandatsniederlegung einer größeren Anzahl
sozialdemokratischer Reichstagsabgeordneten
ist — wahrscheinlich ans Wunsch der noch existie¬
renden Partleitung der SPD . — mit 'der Be¬
gründung geschehen, baß man „parla -
m e n t s m ü 'd e " /sei und durch „a ndere Ar -
bei t e u" verhindert sei , das Mandat „Pflicht-
gemäß " auszuüben . Bestehen bleibt trotz aller
rethorischen Floskeln , daß sich die SPD . in
vollster Auslösung befindet und daß man in
der Reichstagsfraktion znr Zeit nur noch eis-
rig bemüht ist , möglichst geräuschlos und ohne
moralische Beschädigungen von der politischen
Bühne zu verschwinden.

Pg. Prinz August Wilhelm verzichtet
aus seine Reichstags-Auswands-

entschödigung
zugunsten seiner SA .- und SS .- Kamcraden

NSK Berlin , 30 . März .
Oberführer Pg . Prinz August Wilhelm von

Preußen , M . d. R ., hat aus seine Aufwands -
entfchädignng als Reichstagsabgeordneter ver -
zichtet . Die in Frage kommende» Beträge sind
als „Prinz - Angnst -Wilhelm - Spende " sür ver-
wnndete SA . - und SS .-Kameraden sowie für
Hinterbliebene von ermordeten SA .- und SS .-
Kameraden bestimmt.

Die Verwaltung der Gelder liegt in den
Händen eines Kuratoriums , dem Pg . Dr . Fa -
brieius , M . d . R „ geschäftsführeudes Vor¬
standsmitglied der Reichstagsfraktion der NS -
DAP ., sowie Dr . Fischer , Fraktionssekretär der
NSDAP .-Reichstagsfraktion , angehören .

Anträge auf Beihilfen mit den erforderlichen
Unterlagen sind über die zuständige Dienst -
stelle der SA . unter dem Kennwort „Prinz -
August -Wilhelm - Spende " an die Reichstags -
fraktion der NSDAP ., Berlin NW 7, Reichs -
tag , zn Händen Herrn Fraktionssekretär Dr .
Fischer , zu richten .

Ner Kommunistin Reese das Handwerk
gelegt!

* Stockholm, 30 . März . Die aus Deutschland
geflüchtete berüchtigte Kommunistin Maria
Reese ist am Montag abend endlich von der
Stockholmer Kriminalpolizei festgenommen
worden , nachdem sie zuerst in Dänemark und
dann in Schweden wüst gegen die deutsche Re -
gierung gehetzt hatte . Nachdem vorher ein Rede -
verbot gegen die Kommnnistin erlassen worden
war , wurde sie nunmehr in Polizeigewahrsam
genommen , weil sie an mehreren Orten ohne
Erlaubnis öffentlich aufgetreten war und
Brandreden gehalten hatte . Der deutsche Ge -
sandte war mehrere Male nachhaltig bei den
schwedischen Behörden vorstellig geworden .

Ein Reserent sür Lustschiss Fragen
* Berlin , 30. März . Wie verlautet , ist Kapi -

tänleutiiaiit a . D . Joachim Breithaupt lNen -
ruppiu ) als Referent für Luftfchiff-Frageu ins
Reichskommissariat für Luftfahrt berufen
worden .

Breithaupt war im Kriege Kapitän eines
ZeppeljnS . Als solcher unternahm er mehrere
erfolgreiche Fahrten nach England , wurde bei
einem Angriff auf London abgeschossen und
stürzte in die Nordsee ab.
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tz , Reichsminister Goebbels spricht über den deutschen Film
nd von rechts : Reichsminister Dr . Goebbels , Polizeipräsident Gras Helldorf -Potsdam ^

Prinz August Wilhelm und Generaldirektor Klitzsch.
j/ ^ ^ acho ^Dachorganisation der Filmschaffenden Deutschlands ) veranstaltete gemeinsam mit

^ pitzenorganisation der deutschen Filmindustrie im Hotel .Larferhos " in Berlin einen
*U'd, aus dem Reichsminister Dr . Goebbels eine Rede über die zeitgomäßon Fragen beS

deutschen Films Hielt .

Spreewälderinnen beim Reichskanzler .
Der Oberpräsideut von Brandenburg «nd Berlin , Wilhelm Kube, mit den Spreewälderin »

nen im Hose der Reichskanzlei .
Reichskanzler Adolf Hitler eurpfing am Mittwoch in «der Reichskanzlei in Berlin eine
Abordnung von Spreewälderinnen , die ihm die Grüße ihrer Landsleute überbrachten .

Bor der Reinigung der Großbanken
Berlin , 30 . März . (Tel . ) Der Rücktritt des

Reichsbankpräsidenten Dr . Luther hat
auch den Weig frei gemacht , die Groß-
banken mit eisernem Besen auszufegen nnd sie
wieder zn Einrichtungen zu machen , die der
dentfchen Wirtschaft dienen und nicht die Ver -
tretung der Interessen des internationalen
Finanzkapitals als ihre Aufgabe betrachten.

Sicherem Vernehmen nach dürsten verfchie-
dene Männer , die bisher in der deutschen Bank-
welt eine bedentende Rolle gespielt haben, in
der nächste« Zeit von diesem Posten entfernt
werden . Es handelt sich in der Hauptsache hier
um sremdrassige Elemente , die die ihnen zur
Verfügung stehende Macht nicht fm Interesse
des deutscheu Volkes , sondern z« ihrem perfön-
licheu Vorteil benutzten.

Auch bei der Börse wird nach dem Rechten
gesehen werden . Zum Ersten Staatskommissar
bei der Berliner Börse wurde Ministerialrat
Dr . Schniewind ernannt , der einer alten nie -
derrheinischen Familie entstammt .

Er hat am Weltkriege als Frontossi -
zier vom Kriegsansbruch bis zum Ende teil -
genommen , nnd zwar die letzten 2 Jahre als
Führer einer Infanterie - Geschütz - Batterie .
Nach Beendigung des Weltkrieges trat er als
Hilfsarbeiter in das Reichsschatzamt ein . Hieran
schloß sich eine mehrjährige Tätigkeit im Chef-
kabinett der Diskonto - Gescllschaft an . Von dort
wurde er in das Ministerium für Handel nnd
Gewerbe berufen . In den Jahren 1928/1931 bc -
kleidete er das Amt des Finanz - und Wirt -
fchaftsberaters der persischen Regierung .
Nach einer längeren Studienreise durch Oft -
asien und Amerika nahm er feine Tätigkeit im
Ministerium für Handel und Gewerbe , dem
jetzigen Ministerium für Wirtschaft und Arbeit ,
wieder auf .

Als Beginn der Säuberungsaktion kann
man wohl das auf 1 . Zlpri-l erfolgende Ans -
scheiden des Direktors Dr . Wilhelm Klee -
mann ans der Direktion der Dresdner
Bank betrachten .

Der Arbeitsausschuß des Aufsichtsrates der
Dresdner Bank hat beschlossen , dem Anfsichts -
rat die Ernennung des Geh . Regierungsrats
Dr . Reinhold G . Quaatz -Berlin zum Vor -
staudsmitglied der Dresdner Bank vorznschla -
gen.

Reichslandbund ergreist die Znitia -
tive zur Zusammensassung des gesam «

ten deutschen Landvolkes
lDrahtbericht unserer Berliner Schristleitung )

* Berlin , 30 . März .
Der Reichslandbund richtet eine Einladung

an die Vereinigung der deutschen Banernver -
eine , die Deutsche Bauernschaft , den Bayrischen
Banernbnnd , die Nationalsozialistische Bauern -
schast, um in Uebercinstimmung mit dem im
gesamtdeutschen Bauerntum bestehenden Willen
zur Einigung und in Versolg der Entschließung
des Bundesvorstandes des Reichslandbnndes
vom 22. d . M , „das Landvolk sämtlicher beut -
schen Stämme und Gaue zu der alle Teile des
Vaterlandes umsasseudeu freie» Kampforgani -
fatio« des deutschen Bauern im neuen Reiche
zn sammeln " .

Das Präsidium des Reichslauöbundes ladet
die Spitzenvertretungen der übrigen landwirt -
schaftlichen, wirtfchastspolitischen Berufsorgaui -
fatiouen auf Dienstag , den 4. April , in das
Bundeshaus öes Reichslandbuvdes , Berlin , zn

mnes AMprache ein .

Nie christlichen Bauernvereine sür
Vereinigung mit dem Reichs -Landbund

* Berlin , 30. März . Der Vorstand der Ver -
einignng der deutschen christlichen Baueruver -
eine nahm am Dienstag einmütig folgende
Entschließung an : „Der Vorstand beschließt,
sofort mit dem Reichslandbund Verhandlungen
aufzunehmen mit dem Ziele , die Verfchmel -
znng dieser beiden Spitzenverbände der deut -
schen Landwirtschaft baldmöglichst zu errei¬
che « ."

Gereke amtsenthoben
Berlin , 80 . März . Der Reichspräsident hat

den bisherigen Rcichskommissar für Arbeits -

beschaffung , Dr . Gereke , gestern formell seinvS ^
Amtes enthoben . Gereke war selbstverständlich
schon mit dem Zeitpunkt der Aufdeckung f « ini!x „
Unterschlagungen von seinem Amte fuspen -
fiert . Der gestrigen Amtsenthebung kommt nur
noch formale Bedeutung zu.

Eigentümer gesucht !
Plauener Gewerkfchaftshaus herrenlos

Planen , 30 . März . <Eig . Meldung .) Nach der
amtlichen Bekanntmachung über die am 30.
Mai stattfindende Zwangsversteigerung des
Plauener Gewerkschaftshauses hatte dieses
Unternehmen am 8 . Februar , dem Tage der
Eintragung des Versteigernngsvermerks , kei -
nen Eigentümer und wird demzufolge als
herrenlos geführt . Das Grundstück ist mit dem
Gastwirtschaftsinventar nach dem Verkehrswert
auf 149 830 NM . geschätzt , während die Brand -
Versicherungssumme sich auf 230 500 RM . stellt .

Ein Erlaß Görings an die Polizei

Braun , Severins hasten sür
1,4 Millionen

tDrahtbericht unserer Berliner Schristleitung )
Berlin , 30. März .

Der kommissarische preußische Innenminister
hat an die Polizei Preußens folgenden Erlaß
gerichtet : Die Minister der sogenannten preußi -
schen Hoheitsregieruug haben 1,4 Millionen
RM ., die für euch zur Verbesserung eurer
Unterbringung und Ausrüstung bestimmt
waren , für rein parteipolitische Zwecke der Re -
gicrung Braun/Severing verwandt . Die Mehr -
zahl der Schuldigen hat sich der Verantwor -
tnng vor den preußischen Gerichten durch die
Flucht entzogen . Ich werde nicht rasten , bis
diese gewissenlose Handlungsweise ihre ver -
diente Sühne gefunden hat . Für die Wieöer -
gutmachung des euch zugefügten Schadens
werde ich durch Beschlagnahme aller Einkünfte
und sonst greifbaren Vermögensstücke der che-
maligen Regiernngsmitglieder Sorge tragen .

Wassenlager in einer Freidenkerschule
Stettin , 30 . März . Die politische Polizei ent-

deckte in einer freireligiösen Schule « in
Waffenlager . Es wurden Eierhandgranate »,
Gewehrgranaten , Ar ^ lleriegeschosse, Patronen .
Revolver nnd Seitengewehre beschlagnahmt ,
ferner Fliegeraufnahmen unü pazifistische
Schriften . Der Rektor Kubitz ivurde in Hast
genommen .
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ReWkommWr Wagner spricht im Slibsunk
Jer Kampf gegen den Marxismus - Badische Regierung und Greuelpropaganda - Bor einem badischen

AntikorruvtionSgesetz
Karlsruhe , 30. März . Am Donnerstag

abend 20 Uhr 'sprach im Südfunk Reichskom -
missar Robert Wagner über »Die nationale
Revolution in Baöen " .

Er führte aus :
„Der Traum unserer Väter und die Sehn -

sucht von uns Jungen ist in Erfüllung gcgan -
gen , daS deutsche Volk hat sich in seiner Mehr -
heit über alles bischer Trennende , über Stau -
de und Klassen hinweg zur Volksgemeinschaft
zusammengeschlossen . Die Lpser , die Genera¬
tionen vor uns und die wir selbst um die
Einheit Deutschlands gebracht haben , haben in
der Märzrevolution des Jahres 1938 zum
Sieg geführt .

Was B i s m a r ck eingeleitet hat , ging unter
A d o lf Hitler seiner Vollendung entgegen .
Was sich heute vollzieht ist 'die geistige und
willensmüßige Einigung , die Gleichschaltung
der gesamten Kräfte unseres Volkes zur
Führung eines gemeinsamen Lebens -
kampses . Wir sind glücklich , daß das Schicksal
uns auserwählt hat , nicht nur Zeuge , sondern
auch Träger dieses gewaltigen geschichtlichen
Vonganges zu sein . Wir sind glücklich , von
dem Manne geführt zu werden , dem unser
Volk seine Auferstehung verdankt , Adolf
Hitler .

In B a d e n hat sich die nationale Nevolu -
tiou nicht wesentlich anders vollzogen als im
Reich . Die Umwälzung , die auch allmählich in
die Welt der realen Erscheinungen einrückt ,
war und ist eine geistige . Tie ist trotz allem
Uebereifer der Jugend ohne Blutvergießen
verlausen . Es ist mir heute öiu besonderes
Bedürfnis , allen denjenigen zu danken , die
ihre Kräfte für die Erhebung unseres Volkes
eingesetzt haben , öor allem unserer SA . und
SS . Mit voller Genugtuung und Freude
kann ich aber auch diesen Dank auf die
Polizei , Gen darmerie und die B e -
amtenschaft *>es öffentlichen Sicherheits¬
dienstes ausdehnen . Die Tage der nationalen
Erhebung werden uns mit der Polizei in
weitcrem Sknne für immer verbinden .

Es besteht ein grober Unterschied zwischen
den Tagen £ es November 1918 und heute .
Wen » die Märzreol nt ion die Revolu -
tiou des deutschen Volkes war , fo war die
Novemberrevolution die Revolution
der Auslese der Minderwertigkeit , die ver¬
antwortungslos iu dem Augenblick über uu -
sere Heimat herfiel , als unser Heer an der
Front kämpfte und blutete . Bezahlte Subjefte
und Deserteure , die größten Schieber und
Gauner waren über Deutschland hergefallen ,
um es auszusaugen und seiner Ehre zu berau -
den . Entsprechend ist das Erbe , das sie uns
hinterlassen haben :

ein bis zur Verelendung verarmtes Volk ,
einen korrupte » Staat und eine zusammen -
gebrochene Wirtschast .

Es gäbe keine Gerechtigkeit , wenn dieses iu
der Geschichte beispiellose Verbrechen in uuse -
rem Deutschland keine Sühne finden sollte . ES
hieße aber auch , das neue Deutschland auf einer
morschen und faulen Grundlage aufbauen zu
wollen , wenn man nicht entschlossen die Ur -
fachen unseres Niedergangs ausrotten und
öie beseitigen würde , die uus ins Unglück ge -
stürzt haben . Unsere Gegner mögen daher
schreien , sie mögen uns als unmenschlich und
unchristlich bezeichnen , wir haben es aus uns
genommen , in einem vierjährigen Krieg , in
einer ttjährigeu Gewaltherrschaft , wir werden
heute im Beftft der Macht erst recht nicht schwach
werden . Wir werde » uns wehren für unser
Volk mit derselben Unnachgicbigkcit , die uns
auszeichnet gegen alle Angriffe , von wo sie auch
kommen und welcher Art sie sei » mögen . Das
Deutschland der Märzrevolution 1083 ist nicht
mehr das Deutschland früherer Nachgiebigkeit
und Unterwürfigkeit , es ist das Deutschland
des Selbstbehauptungswillens und der natio -
nalen Ehre . Wir sind zudem der Ueberzeuguug ,
daß , wenn es uns gelingt , den arbeiter - nnd
volksverräterischen Marxismus und die
verwandten geistigen Richtungen zu vernichten ,
wir dann im höchsten Maße menschlich nnd
christlich gehandelt haben .

Wie kommen unsere Gegner dazu , sich über
unseren Kampf aufzuhalten . Haben sie ver -
gesfen , was sie 11 Fahre lang an uns getan
haben , ivie sie uns uiederterrorisiert haben , wie
sie alles niederzwingen wollten , was auch nur
einigermaßen den Willen besaß , Deutschland
zu verteidigen , seine Ehre zu wahren und sei -
uer Größe wieder zuzuführen ? Sollen wir
ihnen ihre abscheulichen Verbrechen am natio -
nalen Deutschland einzeln auszählen , sollen
wir an unsere &50 Märtyrer , an die zchntau -
sende von Blutzeugeu ihrer Schaud - und Ge -
waltherrschaft erinnern ? Sie haben nicht das
Recht , sich über unseren Kampf und unsere
Maßnahmen zu beklagen . ES ist auch völlig
zwecklos , denn unser Mille , ihre Schande aus -
zulöscheu ist unbeirrbar .

In den letzten Tagen hat sich mancherorts
die verbrecherische Unterwelt wieSer hervor -
gewagt , nachdem sie eine ganze Zeit lang jeder
AuseinanSerfetznilg geflissentlich ausgewichen
ist . Gewalttätigkeiten da und dort

gegen die nationale -Bevölkerung , die abfcheu -
liche Mordtat in Freiburg , einzelne
U c b e r f ä l l e auf alleingehende Nationalso¬
zialisten , Brandfackeln und ähnliche Vorgänge
wie in B r a u n f ch weig veranlassen uns
wachsam zu sein . Es gibt keinen Zweifel , daß
diese Verbrecher i» niir ihren Todfeind gesun -
den haben , wie ich anch bestrebt bin , meine
Kräfte in den Aufbau von Staat und Wirt -
fchaft zu stelle » u » d auch entschlossen , die nn -
schädlich zu machen , die diesen Ausbau sabotie -
reu wollen .

Ich habe in den letzten Tagen Gelegenheit
genommen , einen Teil der Presse ans i >cr
S ch iv e i z und dem Elsaß zu verfolgen .
Wis hier zusammengelogen wir <d , kann nicht
dazu beitragen , öie freundschaftlichen , nachbar -
fchastlichen Beziehungen zu fördern . Ich rufe
das 2' /- Millionenvolk der Badener als Zeu -
gen dafür auf , daß die Behauptungen der ^ u-
den und Gegner des Nationalsozialismus
nichts anderes als freche Lügen sind , die auf
ihre Urheber selbst zurückfallen müsse » . Noch
nie ist eine Revolution so unblutig und so
ohne Gewalttätigkeiten verlaufen wie i ) ic
Märzrevolution 1933 in Deutschland . Die
Greuellügenhetze einer gewissen Presse im Aus -
lande kann uns deshalb nur ein neuer B e -
weis für die Notwendigkeit unsere Revolu -
tiou und die Richtigkeit unseres Vorgehens
sein . Derselbe Geist , der heute noch das Aus -
land verpeste » kann , hat einst auch Deutsch -
land verpestet . Wir haben ihn uiederge -
zwnnge « .

Mag bald der Augenblick kommen , da der
arische Mensch auch außerhalb Deutschlands
sich aus seinen natürliche » Abstand von
allen Minderwertigen besinnt .

Wenn in -diesen Tagen unser Volk sich ge -
zwungen sieht , sich der Greuellügeupropagauda
durch einen scharfen Boykott des jüdischen Ge -
schäftslebens zu erwehren , so erblicken wir
darin einen berechtigten A b w e h r k a m p f.
Auch die kommissarische Regierung Badens
wird sich solange neutral verhalten , als die
Hetze im Auslande anhält . Es liegt an de »
Juden iu Deutschland , sich mit Hilfe ihrer be-
kannte » internationalen Beziehungen vor

Schaden zu schützen und dem Boykott selbst
durch Ausklärung ihrer Rassegenossen in der
Welt feine Berechtigung zu nehmen . Die Re -
gierung wird in dem Augenblick dem Boykott
entgegentreten , in dem sie die Beweise erbracht
sieht , daß die Greucltatenhetze in der Welt , die
nichts anderes ist als eine Lüge und als eine
Hetze derselben Kreise , die wir heute zum Wie -
derausban eines deutschen Staates und der
deutschen Wirtschaft notgedrungen ausschalten
müssen , zu Ende ist.

Tie nationale Revolution hat aus dem
marxistischen Arbeiterlager in den letzten
Wochen zahllose Arbeiter mit sich fort -
gerissen und Taufende hckben sich zu unserer
Volksgemeinschaft gefunden . Wir srenen nns
darüber und wir reichen jedem , der ehrlich zn
nns gekommen ist die Hand znr gemeinsamen
Arbeit und zum Ausbau , zum gemeinsamen
Kamps für die Freiheits - und Lebensrechte
unseres Volkes . Die Zeit des Marxismus
ist abgelaufen uud man täusche sich nicht über
unseren Willen , ihn endgültig zu Vernichs
teu . Dieser unser Wille kann auch -durch
Drohungen des marxistischen Verbrechertums
keine Aenderung erfahren . Wir haben in
tausend Schlachten des großen Krieges un -d
während einer 14jährigen Gewaltherrschaft
des Novembersystems unseren Glauben an
Deutschland nicht verloren und . unseren Wil -
len , Teutschland aus seinem Elend 'heranszu -
führen nicht ausgegeben , wir werden uns auch
durch Drohungen unserer Gegner nicht ein -
schüchtern und nicht abhalten lassen , unsere
Pflicht bis zun » letzten Atemzuge für Deutsch -
lands Wiederaufstieg zn tun . Wir werden
unter den Drohungen unserer Gegner nur
noch härter »verde » .

Es sterbe der Marxismus , damit das
deutsche Volk lebe .

Usber «die Arbeit der kommissarischen badi -
schen Regierung ist -der Oeffentlichkei -t durch
die Presse wohl hinreichend Aufklärung zutc ^ l
geworden . Es werden in den nächsten Wochen
vor dam Rundfunk -darüber auch die einzelnen
Ressortminister sprechen . Aber um eine Fest -
stellung kann -ich schon heute nicht herumlom -
men :

Es kennzeichnet die Novemberrevolution »
daß sie mit einer unerhörten Verschleuderung
des Volksvermögens , mit Raub und Dieb -
stahl und der Sozialisierung der Futterkrippe
begonnen hat . Es kennzeichnet unsere deut -
sche Revolution , daß sie durch Einsparungen
aller Art , schon heute eine Verringerung der
Lasten bringen kann , wie es anch unsere Re -
volution kennzeichnet , daß sämtliche Kommif -
sare , gleich ob in der Staats - oder kommuna¬
len Verwaltung , ehrenamtlich arbeiten .

Einsparung , Vereinfachung , Sauberkeit ,
Gerechtigkeit , Opserwilligkcit und Pslicht -
ersüllung sind wesentliche Grundlagen un -
seres Wiederausbauprogramms . Der Ruck-
sackspartakist ist abgelöst durch den deut -
schen Menschen des Pflichtbewußtseins nnd
des Ehrgefühls .

Die nächsten Wochen werden -die Umwäl -
zung -des Landtags und der kommenden Kör -
perschasten mit sich bringen und -der Landtag
wird nach einem kurzen Zufamnientritt , -wenn
er uns die Mehrheit zur Arbeit und zum Aus¬
bau gegeben hat , seiner idealen Best im -
mu -ng zugeführt werden , er wird sttr längere
Zeit vertagt werden . Die Zeit » leerer Rede
und -der -Schwätzereien ist ein für allemal -da -
hin . Wir wollen arbeiten und wiedcra -uf -
bauen , ivas

'
vol -kssremde Hände zusammenge -

schlagen haben . Man gebe uns auch die ge -
setzliche Möglichkeit dazu . Voraussichtlich wer -
den wir auch in Baden zur Erneuerung der
kommunalen Verwaltung ein

Antikorruptionsgesetz
bringen . Unabhängig davon wird die bereits
begonnene Sänberuugsaktiou der Staatsver »

waltung weiter geführt .
Wenn wir dem Verfall deutschen Lebens ent¬
gegentreten .wollen , müssen wir die Träger
dieses Verfalls beseitigen . Auch darin wird
man nns solange zäh und uunachgiobig fin -
den , bis die Verwaltung wieder zur lauteren
und kraftvollen Quelle deutschen Lebens ge -
wor -den ist .

Volksgenossen und Volksgenossinnen !
Ich bitte Sic um Vertrauen zu dieser Ar -

beit . Sic haben das siegreiche Emporsteigen
unserer herrlichen deutsche » Freiheitsbewe -
guug gesehen , Sie werden auch ein neues , bes-
seres Deutschland emporsteigen sehen , wenn
Sie Treue halten dem Manne , der neben dem
greisen Präsidenten des Reiches Deutschlands
Geschicke heute leitet ."

Mit einem Sieg - Heil schloß Reichskommissar
Wagner seine Ausführungen .

Boykott Anvrönunsen öes IentZalkonntoes
Angestellte und Arbeiter dürfen von den Süden nicht entlassen Werden

Berlin , 80 . März . Das Zentralkomitee
zur Abwehr jüdischer Greuel - und Boykottpro -
paganda verössentlicht folgende Anordnung
Julius Streichers , die ans München datiert ist :

1. Die Leiter der örtlichen Komitees
zur Abivehr der jüdischen Hetz - und Greuel -
Propaganda werden unverzüglich von den zu -
ständigen Dienststellen der P . O . ernannt .

2. Als Leiter des G a n k o m i t ö es empfiehlt
es sich , die Gan -führer des Kampfbundes -des
gewerblichen Mittelstandes zu ernennen , da
diese NS . - Organisation gemäß ihrer Eigenart
über die notwendigen Unterlagen und Ersah -
ruugeu für den Ausbau der Abwehrbeweguug
verfügt .

Die Rücksichtnahme auf die persönliche Eig -
nnng des zu Ernennenden wird hierdurch
selbstverständlich nicht berührt .

2 . Die Aktionskomitees lderen Mitglieder
keinerlei Bindung mit Juden haben dürsenj ,
stellen sofort fest, welche Geschäfte , Warenhäu -
scr, Kanzleien usw . sich in Judcnhände » be-
finden .

3 . ES handelt sich bei dieser Feststellung
selbstverständlich um Geschäfte , die sich in den
Händen von Angehörigen der jüdische » R a ss e
befinden . Die Religion spielt keine Rolle .
Katholisch oder protestantisch gctauste Ge -
schäftsleute oder Dissidenten jüdischer Rasse
sind im Sinne dieser Anordnung ebenfalls Iu -
den .

4. Firmen , bei denen Juden nur f i n a n -
ziell beteiligt sind , fallen unter eine noch zu
treffende Regelung .

5. Ist der Ehegatte einer nichtjttdifchen
Geschäftsinhaberin Jude , so gilt das Geschäft
als jüdisch . Das gleiche ist der Fall , wenn die
Inhaberin Jüdin , der Ehegatte dagegen Nicht -
jude ist .

6. Einheitspreisgeschäfte , Warenhäuser , Groß -
filialbetriebe , die sich in deutschen Häudeu be -
finden , fallen nicht unter diese Boykottaktion .
Ebenso fallen nicht darunter die „ Woolworth " -
Einheitspreisgeschäfte . Diese Firma ist ameri -
kanisch uud außerdem nicht jüdisch . Die söge -
nannte „ Wohlwert " - Einheitspreisgeschäste da -
gegen sind jüdisch und daher zu boykottieren .

7 . Die Aktionskomitees übergeben das Ver -
zeichnis . der festgestellten jüdischen Geschäfte
der SA . » nd SS ^ damit diese an » Sonnabend ,
dem 1. April 1933 , vormittags Punkt 10 Uhr ,
die Wachen abstellen können .

8 . Die Wachen -haben «die Aufgabe , - dem
Publikum bekanntzugeben , daß das von ih -
neu überwachte Geschäft jüdisch ist . Sie ha -
ben vor -t>oin Einkauf in diesem Geschäft zu
warnen . Tätlich vorzugehen , ist ihnen verbo -
ten . Verboten -ist auch , die Geschäfte z-u schlie¬
ßen , die Fensterscheiben zu zertrümmern oder
sonstigen -Sachschaden anzurichten .

9 . Zur Kenntlichmachung jüdischer Geschäfte
sind an deren Eingangstiiren Plakate oder
Tafeln mit gelbem Fleck aus schwarzem Gruu -
de anzubringen .

10. Entlassungen von nicht jüdische » An-
gestellte » und Arbeitern dürfen von den
boykottierten jüdische » Geschäften nicht

tfKei&eXtsspende
!lm angesichts des gewaltigen Wahlerfolges allen Freunden der Be-
wegung, die dazu noch keine Gelegenheit hatten , die Möglichkeit zu
geben , ihre Spferwilligkeit zu zeigen , wird die ArelheitSlvende bis
einschließlich 31 . Marz verlängert. Einzahlungen auf Postscheck -
konto Karlsruhe Nr. 16 72Z Robert Wagner.

Ner Gauleiter: gez . Walter Köhler.

vorgenommen werden , Kündigungen nicht
ansgcfprochen werden . Sind solche schon
erfolgt , so hat die NSBO . im Zusammen -
wirken mit der SA . für ihre Rückgängig -
machnng Sorge zu tragen .

11. Die Aktionskomitees veranstalten am
Freitag , den 31 . März 1933 , abends in al -
len Orten im Einvernehmen mit den politi -

l schen Leitungen große Massenkundgebungen
und Dcmonstrationsßüge . Dabei sind Trans -
pareute zu tragen mit folgender Aufschrift :
a ) „Zur Abwehr der jüdischen Greuel - und

Boykotthetze ",
b ) „Boykottiert ab morgen vormittag 10 Uhr

alle jüdischen Geschäfte " .
In Großstädten sind die Kundgebungen auf

möglichst vielen öffentlichen Plätzen abzuhal -
ten .

12. Am Samstag vormittag sind bis späte -
stens 10 Uhr die Plakate mit -dem Boykott -
aufruf an allen Anschlagstellen in Städten und
Dörfern anzubringen . Z -u gleicher Zeit sind
auf Lastautos oder noch besser an Möbelwa -
gen folgende Transparente in hier angegobe -
ner Reihenfolge durch die Straßen zu fahren -

„Zur Abwehr der jüdischen Greuel - und
Boykotthetze ".

„Boykottiert alle jüdischen Geschäfte " .
„Geht nicht zu jüdischen Rschtsanwälten "

„Meidet jüdische Aerzte ".
„Die Juden sind unser Unglück " .
13 . Zur Finanzierung -der Abwehrbewegung

organisieren die Komitees Sammlungen bei
den deutschen Geschäftsleuten .

14 . Im übrigen gelten für die Komitees zur
Abwehr der jüdischen Greuel - und Boykott «
Hetze die Anordnungen -der Reichsparteileitung
der NSDAP . (Ausruf vom 29. März 1933 iw
„V .B ." )

München , -den 30. März 1933.
gez . Streicher .

BehkvMerung der jüdischen
GeMfte in Keimstatt

Brauuschwcig , 30. März . Von SA .- « «"
SS .-Lcuteu wurde dcr Boykott gegen jüdisch
Geschäfte bereits durchgeführt . Sämtliche
verma -Gcschäftsstelle » sowie die der Konsum -
vereine sind geschlossen . Vor den fragliche »
Geschästen stehen SA .- Posten .
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43. Fortsetzung

«Nein . . . !"
Wie ein Hieb traf dieses Wort den Ser -

geanten . Trotz seiner Ueberlegenheit mit der
Masse in der Hand fühlte er seine Ohnmacht .

Schon zuckte der Zeigefinger gegen den Ab-
zugshebel der Pistole . . . Bruchteile einer Se -
künde noch . . . und er hätte den Mann nieder -
geschossen . Dann wäre vielleicht auch das Ge -
schick seiner Frau endgültig besiegelt gewesen.
Er würde nie ihren Aufenthaltsort erfahren ,
hätte keine Möglichkeit sie zu retten . Wenn er
den Mann aber am Leben ließ und das Ge-
heimnis seiner Person kannte , dann würde er
damit Lelas Freiheit erkaufen können .

Mit einer raschen Bewegung ritz er dem
Unbekannten die Maske herunter und starrte
in das wahre Gesicht des Großen Chefs . . .

AlS sähe er ein Gespenst , so weiteten sich
Brauns Augen . ,/Tie . . . Sie sind es . . . ! "
stammelte er . Seine Hand , in der er die Pistole
hielt , war wie gelähmt .

„Sie haben Ihr Todesurteil selbst gespro -
chen"

, sagte der Große Chef.
Braun umklammerte krampfhaft Sie Waffe .

Eine heiße Blutwelle schoß ihm zu Kopf und
er fühlte , wie der Bann langsam von ihm
wich. Eine wilde Freude war in ihm . Nein ,
an ihm versagte die dämonische Macht dieses
Mannes .

„Stirb , du Hund . . . !"
«Wenn Sie losdrücken , sind Sie selbst ein

toter Mann , Braun !" Diesmal klang es wie
trae wirkliche Drohung . „Ich habe für meine
Sicherheit gesorgt , bevor ich hierher kam, und
Sie irren sich, wenn Sie glauben , daß ich
Ihnen ausgeliefert bin . Trotzdem , ich ändere
meinen Entschluß , Ihr Mut gefällt mir , Sie
haben gewagt , was noch niemanden gelungen
ist . Auch ihre Frau sollen Sie zurückerhalten ."

„Sie wollen nur bluffen , um mich zu über -
listen . Halt , rühren Sie sich nicht . . I " rief
der Sergeant drohend aus .

„Sie sind ein Narr , Braun , und sitzen selbst
<n der Falle . Meine Leute stehen hinter
Ihnen . . . I"

Der Sergeant bemerkte das triumphierende
Aufblitzen in den Augen des Großen Chefs
uud fuhr herum , um sich gegen einen neuen
Augreifer zur Wehr zu setzen .

Doch kaum hatte er den Kopf gewendet ,
da wußte er auch schon , daß sein Gegner einen
alten Trick angewandt hatte , um seine Auf -
merksamkeit für einen Augenblick abzulenken .
Braun stieß einen heiseren Wutschrei aus und
versuchte abzudrücken , aber es war zu spät .

Ein öumpser Knall brach sich an den Wän -
den . Der Große Chef hatte Braun in den
Rücken geschossen .

„Tölpel ", sagte er , hob vom Boden die
Maske und auch den Revolver auf , welcher der
Hand des Sergeanten entglitten mar . Dann
band er sich das schwarze Stück Seide wieder
vor das Gesicht.

Ohne sich weiter um den am Boden Liegen -
den zu kümmern , trat er ein paar Schritte
zurück. Ein surrendes Geräusch ertönte , und
in der Betonwand entstand durch Verschiebung
einer Platte ein Loch, das gerade groß genug
war , um hindurchschlüpfen zu können .

Wie ein unheimliches Phantom verschwand
der Große Chef durch diese Oeffnung . . .

XIX .
Das Polizeiauto raste durch die nächtlichen

Straßen . Auch während der Fahrt bediente
der Telegraphist den Radioapparat und nahm
die Nachrichten auf , die das Präsidium aus -
funkte . Zettel um Zettel reichte er dem In -
spektor , der auf diese Weise wenigstens halb -

wegs über die merkwürdigen Vorfälle bei der
Artilleriekaserne unterrichtet wurde .

,/sind denn diese Leute wahnsinnig gewor -
den ! " rief er aus . „Verflucht , nicht einmal
ein Zündholz kann man sich in diesem Luftzug
anbrennen ", fügte er ärgerlich hinzu . Endlich
war es ihm gelungen , eine feiner Zigarren
in Brand zu setzen und damit besserte sich zu-
sehends seine Stimmung .

,)Smith "
, wandte er sich an den jungen

Polizisten , „heute nacht werden wir noch al -
lerlei Ueberraschungen erleben . Langsam be -
ginne ich aus dieser dunklen Irrfahrt ein
Licht zu sehen, auf das ich lossteuern kann !"

jawohl , Inspektor , wir steuern dem Lichte
zu"

, entgegnete Smith verschlafen , und es war
gut , daß er nicht ahnte , was Fan sich in diesem
Augenblick über seinen Untergebenen dachte .

Mit einem jähen Ruck hielt das Auto . Sie
ivaren auf dem großen Platz angelangt , dessen
« ine Seite von der mächtigen Hauptfront der
großen Artilleriekaserne eingenommen wurde .
Trotz der nächtlichen Stunde — es war weit
über Mitternacht — herrschten hier heilloses

Durcheinander und wüster Lärm . Merkwür -
digerweise schien die Straßenbeleuchtung ver -
sagt zu haben , denn der Platz war fast ganz
in Finsternis gehüllt . Nur vom zweiten Stock-
werk des Kasernengebäudes warfen zwei
«Scheinwerfer ihre Lichtkegel in die Dunkelheit .

Eine aufgeregte Menschenmasse wogte hin
und her . Dazwischen ertönten noch vereinzelte
Schüsse, die von Wutgeschrei und Schreckens -
rufen begleitet waren . Niemand wußte , was
vorging , und die unsinnigsten Gerüchte flatter -
ten auf .

Das Polizeiauto war im Nu von einer
wild gestikulierenden Menge umringt , die mit
tausend Fragen auf die Polizisten einstürmte .
Nur mit Mühe konnten sich diese einen Weg
über den Platz zum Kasernentor bahnen . Dabei
bemerkte Fan einige raufende Gruppen , die
wütenh aufeinander einschlugen . Anscheinend
war es hier an mehreren Stellen aus unbc -
kannter Ursache zu Handgemengen gekommen

„Das sieht verteufelt ungemütlich aus , In -
spektor"

, rief einer der Polizisten , ich glaube ,
hier wird es ein paar Tote geben ."

Als sie sich endlich durch die Leute hindurch -
gearbeitet hatten , konnte der Inspektor mit
Erstaunen feststellen, daß vor der Kaserne ein
paar hundert Soldaten einen Kordon gebildet
hatten , hinter dem mehrere Zivilisten standen .
Fan erkannte auf den ersten Blick, daß es sich
um Gefangene handelte . Suchend blickte er
umher uyd gewahrte endlich einen Offizier ,
der hier das Kommando zu führen schien .

„Inspektor Oliver Fan vom Polizeipräsi »
dium "

, stellte er sich vor . „Wir sind zu Ihrer
Unterstützung hierher beordert worden , Herr
Oberst ! Können Sie mir sagen , was eigentlich
vorgefallen ist ? Ich bin nur teilweise unter -
richtet .

"

Fortsetzung solgt.

Jagdstaffel 356
Mit Erlaubnis btä Verlages dem bei der Union

Deutsche ZZerlagSgesellschast in Stuttgart erschienenen
Buch von <rn . E , Kähn - - t . 3 o g b ft a ( f 1 1356 "
entnommen , das spannend und wahrheitsgetreu vom
Leben und Sterben einer Schar junger Jagdflieger
in i Jahren des LustkampfeZ an der Westfront er -
zählt .

Telephon -Telegramm : Feindliches Bomben -
geschwader, Richtung Brügge fliegend , gesich-
tet .

Zwei immer bereitstehende Autos bringen
die zehn Flieger über den Flugplatz zu den
startfertigen Jagdmaschinen .

Es geht westwärts in Richtung Brügge .
Zwölfhundert Meter Höhe . Sie fliegen wie

immer in Stafselform . Neun Augcnpaare
hängen gebannt wie immer am Ober , der die
Spitze hat und am tiefsten liegt .

Der Ober winkt mit dem rechten Arm .
Automatisch gehen alle in die Rechtskurve .
Eine halbe Stunde fliegen sie schon. Sie sehen
nichts . Sie hören nur . Sie hören das Sum -
men , das Singen ihrer Maschinen . Jeder
einzelne von seiner Maschine . Jeder einzelne
das Gesamte , das Geschlossene, das Zusam -
mengesügte der Staffel . Ein . Ganzes .

Sie entdeckt W
Diesen Abschnitt entnehmen wir im Einverständnis

« it dem Verlag Georg Westermann , Braunschweig ,
der dort von Ortrud Arche in den nächsten Wochen
erscheineyden volkstümlichen Biographie Sc » na Saget *
lösS , die im Herbst ihren 75 . Geburtstag feiert .

Selma war 8 Jahre alt , als sie den Eni -
schluß fatzte , Schriftstellerin zu werden . Sie
war fünfzehn , als sie ihr erstes Gedicht, eine
kleine Naturstimmung , verfaßte . Prosa hatte
sie schon immer geschrieben. Aber die Entdec¬
kung , daß sie Verse machen konnte , machte sie
überglücklich . Dichten war für sie das Höch -
ste . Wer dichten konnk , war mehr als ein
König . Tag und Nacht träumte sie davon ,
gedruckt zu werden , und jedes Stück Papier
benutzte sie, um sich darauf in Versen zu ver¬
suchen .

Auch in Prosa übte sie sich weiter . So
häuften sich ihre Manuskripte . Sie schrieb
aber nicht etwa über die abenteuerlichen Ge -
schichten der Heimat , die sie gehört hatte . Kei -
neswegs ! Sie schrieb über das , ivas sie ge -
lesen hatte , über Walter Scotts Ritter und
Über die Sultane aus 1A>1 Nacht , wobei sie
sich frühzeitig daran gewöhnte , ihrer Gemüts -
bewegung Ausdruck zu geben . Aber all die
kindlichen Romane und Theaterstücke wurden
nie gedruckt , sondern waren nur eine gute
Stilübung und Vorbereitung zum Dichter -
beruf . So hatte Selma Lagerlöf schon als
Kind den Weg fürs Leben gefunden .

Alles , was nicht im Zusammenhang mit
diesem Ziele stand , war für sie ohne Bedeu¬
tung . Zu ihrem ersten Ball wurde sie sörm -
lich gezwungen , denn sie war der Meinung ,
üatz doch niemand mit ihr tanzen würde , da sie
unmer noch etwas hinkte , und es gab bittere
Dränen vorher und eine gewisse Genugtuung
nachher, datz sie Recht behalten hatte .

Unglücklich schien sie deshalb keineswegs zu

sein. Ihre Gedanken waren bei ihren Manu -
skripten , die darauf warteten , gelesen zu wer -
den . Doch niemand fand sich, der ihre Arbei -
ten las und in die Welt trug . Die Jahre ver -
gingen und ließen die jugendliche Schrift -
stellen, ! auf dem abgelegenen Gutshofe allein .
Da endlich wurde eines Tages die Aufmerk -
famkeit auf sie gelenkt .

Es war im Herbst des Jahres 1880 , als sie
zu einer Hochzeit auf dem nahgelegenen
Gardsjö geladen war und den ehrenvollen
Auftrag hatte , « ine Rede auf die Brautführer
zu halten .

Mit leiser , schüchterner Stimme las sie ihr
Gedicht in zwölf Versen vor , in denen sie
schilderte, wie die Brautführer früher die
Braut durch wilde Gegenden auf ungebahn -
ten Wegen zu führen hatten .

Unter den Gästen befand sich auch die junge
Schriftstellerin Eva Fryxell , die Tochter des
berühmten Geschichtsschreibers , der in Sunne
das Amt eines Pfarrers bekleidete , um sein
Lebenswerk in Ruhe beenden zu können .
Eva Fryxell , die mitten in der Frauenbewe -
gung und im literarischen Leben stand , bat
Selma , ihr nach Stockholm eine Auswahl
ihrer Gedichte zu senden , um sie in einer
Zeitung unterzubringen .
^ Ein halbes Jahr lebte Selma in glücklicher
Spannung . Endlich kam der langersehnte
Brief mit allen Gedichten zurück. Keines war
angenommen , aber Eva Fryxell ermunterte
und ermahnte das junge Mädchen , sich vor al -
len Dingen Kenntnisse , Lebenserfahrungen
und ein selbständiges Urteil anzueignen .

Selma sah wohl ein , daß es ihr an Kennt -
nissen fehlte . Als einziger Weg zu einer
gründlichen Ausbildung erschien ihr die Vor -
bereitung zum Lehrerinuenberuf . Also hin -
ein ins Leben!

Fünfzehnhundert Meter . Inmitten der
hellen Nachmittagssonne blitzt plötzlich vor
neun Gesichtern flammenartig , ganz kurz , ein
roter Lichtschein auf . Schon ist es vorbei .

Neun Mann wissen, daß ihr Beschützer, das
Häschen , ein Warnungssignal , die rote Leucht-
kugel , schotz .

Irgendwo lauert der Feind . Gebannt , saszi-
niert , sehen neun Menschen die abwärts wei -
sende Hand des Führers . Sie zeigt nach Osten ,
Westen , Süden , Norden .

Was ist unten , was ist oben ?
Unten ein großes , übergroßes , schivarzes

viereckiges Etwas . Eine Masse. Sie schwebt
fast unbeweglich als ein düsterer Fleck über der
Erde .

Links , rechts , vorn und hinten — überall ,
Schwärme gegnerischer Jagdflieger . Kein
Chaos , sondern ein wohlorganisiertes Schick -
sal . Bon Menschen organisiert .

Das Schwarze , das unter den braunen Fok -
kern liegt , ist ein geschlossenes, festgefügtes
Karree von dreihundertzwanzig Bombenslug -
zeugen kurz vor Brügge .

Was über der Staffel liegt , ist ausgeteilt in
viele Schwärme , in allen Himmelsrichtungen
fremde Jagdflieger . Dreihundert an der Zahl .
Bereit , niederzustoßen .

Der einzelne stand gegen eine unvorstellbare
Masse . Zehn gegen dreihundert .

Olden war jetzt das konzentrierte Kraftfeld
dieser zehn Flieger .

Während noch neun Augenpaare an dem
Führer hingen , hatte dieser den Gedanken
schon in die Tat umgesetzt .

Die neun sahen nur noch , wie seine Maschine
sich kerzengerade nach unten warf und mit
phantastischer Geschwindigkeit steil abwärts
sauste, mitten hinein in die schwarze Masse, in
das feindliche Karree .

Neun Mann denken nicht an das Heute
'
, an

das Gestern , an das Morgen . Neun Flieger
drücken ihre Maschinen abwärts und folgen
ihrem Chef.

Ihnen entgegen rasen von den Rümpfen des
feindlichen Bombengeschwaders zweimal drei -
hundertzwanzig MG . -Läufe .

Zweimal dreihundertzwanzig MG 's mit je
fünfhundert Schuß .

Abwärts geht es , mit einer nicht zu ermessen-
den Geschwindigkeit geradewegs in diese Hölle
hinein .

Zweimal dreihundertzwanzig MG - Länse
schweigen, erstarrt von diesem wahnwitzigen
Vorhaben : dreihundertzwanzig Bombenslug -
zeuge auseinander zu sprengen .

Von der Erde setzt ein Höllenlärm ein .
Hunderte von Flaks senden ihre krachenden

Schrapnellsalven in die Lust .
Eine deutsche Jagdstaffel , elf grüne Fokker ,

eilt den todesmutigen braunen Fokkern zu
Hilfe .

Hunderte von Abwehrkanonen wollen diesen
Beistand vereiteln . Sie schießen eine eiserne ,
feurige Mauer in die Luft , aber unheimlich
sicher stürmen die Helfer durch diese glühende
Wand .

Dreihundertzwanzig Bombenflugzeugführer
wissen nicht, was sünsnnddreißig auf sie zura -
sende Deutsche vorhaben . Und ehe sie ihre Ge -
danken wiedergefunden haben , ist es zu spät.

Von einer übermenschlichen Macht besessen ,
haben vierzehn Marine -, zehn braune uild elf
grüne Fokkerflugzeuge dreihundertzwanzig
Gegner auseinander gerissen.

Zweimal dreihundertzwanzig MG 's können
in dieser panikartigen Verwirrung nichts aus -
richten .

Ein Furioso setzt ein . Dreihundert gegneri -
sche Jagdflieger sind nun zur Stelle , um das
Bombengeschwader im Kampf zu unterstützen .

Fünsunddreitzig zu sechhundertzwanzig .
Es geht um Brügge . Zehntausend « mt»»n

Schiververwundcten der letzten Offensive lic
gen dort und warten auf den Abtransport » ,

Millionen von Gewehrgeschosscn, Hundert -
tausende von Granaten und Handgranaten lic -
gen in Brügge .

Zivilbevölkerung , Männer , Frauen und
Kinder , lebt in dieser Stadt .

Und dreihundertzwanzig Flieger wollen auf
Brügge ihre Bomben werfen .

Fünfunddreißig versuchen mit aller
Macht , mit allem Wollen , mit aller Krast das
zn vereiteln .

Es ist nicht der Kamps gegen sechshundert -
zwanzig fremde Maschinen , es ist der Kampf ,
den fünsunddreitzig für Tausende von Men -
schenleben ausfechten , die der alles Leben tö-
tenden , zerreißenden Macht der Bomben hilf -
los ausgeliefert sind .

Millionen von feuerspeienden Granaten , ein
Heulen und Toben , Gleiten , Stürzen , Kreisen
Ausweichen und Rammen — das ist der Luft »
kämpf. Ein Vorgeschmack zum Weltuntergang .

Eine Flammengarbe nach der andern schießt
lotrecht als brennender Trümmerhaufe in die
Tiefe . Niemand weiß , ist es Freund oder
Feind . Jeder einzelne kämpft mit vierzig , mit
fünfzig , mit sechzig Gegnern .

Das Ganze scheint die phantastische Ausge -
burt einer verirrten Menschheit , die ihren
Gott verloren hat .

Aber aufgespeicherte Kräfte erlahmen . Das
Schicksal will es , datz die bestgefüllten Benzin -
tankS einmal leer werden .

Die Ironie des Schicksals gebietet nach drei
Viertelstunden machthabcrisch daö Ende des
Kampfes .

Der Rest von sechshundert Flugzeugen war
blut - und somit krastleer . Erschöpft .

Sie haben ihr Ende erreicht , das Ende des
Heute .

Dreihundertzwanzig Bombenflugzeuge las-
sen , um mit dem letzten Benzinrest die eige-
nen Linien erreichen zu können , ihre Bomben
nieder . Sie verfehlen alle ihr Ziel .

Irgendwo in den Niederungen , in den zer -
störten Wäldern fallen sie, ohne grotzcn Scha -
den unter Menschen und Material anzurichten .

Brügge ist gerettet .
Das Jagdstaffelbuch :
12. Mai 1318 : Flugkampf über Brügge .
Flugzeit und Dauer des Lustkampfes : fünf -

undvierzig Minuten .
Vernichtet : einundzwanzig Bombenslugzeu -

ge , neunzehn englische und amerikanische Jagd -
flieger .

Vierzig Landungen der Gegner auf deutscher
Seite .

Eigene Verluste : drei Tote , vier Verwun -
dete.
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Stiilfdu SMiMwIttil

Von Karl Goebel , Heidelberg .

Die Regierungserklärung des Führers , legt
in stadtspolitisch einheitlicher Linie die in
unserem gegebenen Wirtschaftsznstand ersor -
derlichen Richtlinien einer deutschen Wirt -
schaftspolitik und staatlichen Wirtschaftsführung
eindeutig fest . Unsere geistige Zielsetzung in
der Gestaltung der Wirtschaft steht gleichfalls
fest. Indem wir den Satz jüdischen Welt -den-
kens und internationaler Wirtschaftsgesinnung ,
indem wir den Satz Walter Rathenaus , daß
„die Wirtschaft unser Schicksal" bedeute , ab-
lehnen , proklamieren wir damit das geistige
Fundament eines neuen Wirtschaftsdenkens
überhaupt : Das

Primat der volkischen Allgemeinpolitik vor
der Wirtschaft '.

Reu ist dieses Denken insoweit , als damit
den alten unö überlebten Wirtschastsanschau -
ungen kapitalistisch - liberaler Wirtschaftsgestal -
tnng und der marxistischen Wahnpolitik « ines
alles egalisierenden Kollektivismus eine un -
überbrückbare Schranke gesetzt werden soll .

In Wirtlichkeit ist unsere wirtschaftliche An -
schauung keineswegs neu , sondern das E r -
gebnis deutschen Denkens und wenn
man die Nationalökonomie als ein Teilgebiet
der Philosophie betrachtet wissen will , das
Produkt der deutschen Philosophie schlechthin.
Der Führer hat gesprochen : Die
Sätze , die die Wirtschaftspolitik betreffen sind
klar und eindeutig !

Dem Wort von der „Wirtschaft als Schick¬
sal" wivd der Grundsatz gegenübergestellt , daß
„Wirtschaft " nicht etwas Primäres ist , daß das
Volk nicht für die Wirtschaft und diese nicht
für das Kapital , sondern das

Kapital sUr die Wirtschaft und die Wirt -
schaft für das Volk

da ist ! Wichtig ist weiter öie radikale Abwehr
vom Kollektivismus der Wirtschaft in marxi¬
stischem Sinne . Der Führer lehnt die Orga -
nifation einer blutlosen Wirtschaftsbürokratie
ab und sieht in öer Stützung einer g e s u n-
den Unternehmerinitiative , die
sich ihrer Leistungen für Volk und Staat aber
bewußt sei« muß , nach wie vor die Grund -
läge für die Belebung der wirtschaftlichen
Interessen . Die Forderung nach E r h a l -
tuiip der Reichsbahn und ihre baldige
Zurückführung in den Besitz und die Ver -
walhiiig des Reichs sowie die

9U form des Steuerwefen s ,
«die besonders auf eine Vereinfachung und Ber -
billignng der Verwaltung hinzielt , die Ent -
Wicklung des Verkehrswesens einschl . Lnft -
verkehr , alle diese Maßnahmen werden ihrer -
feits dem Staat , als berufener Hüter der ua -
tionalen Volkswirtschaft Gelegenheit zu einer

weitgehenden (Staats - ) Jnitiative offenhalten .
Wenn Hitler weiterhin die

Rettung des deutschen Bauernstandes
zusammen mit der Eingliederung des Arbeits -
losenheeres in den Produktionsprozeß als
„W i r t sch a s t s a ufg ab e u erster Orb -
nun g" bezeichnet, so soll Sie Forderung einer
„ inneren " Belebung des Marktes zu Nutz und
Frommen einer nationalen Bedarssdecknngs -
Wirtschaft und des Bauernstandes , trotzdem
keineswegs an der Handelspolitik vorüber -
gehen !

Dies besagt , daß deutsche Waren nach wie
vor in der Welt für den deutschen Namen
werben sollen, daß wir , besonders solange
uns Kolonien vorenthalten weröen , im In -
teresse der Erweiterung unserer Rohstoffbasis
die „Verbindung mit der übrigen Welt " nötig
haben . Wenn eine nationale Volkswirtschaft
heute trotzdem gezwungen ist, „protektioni -
stische" Maßnahmen zu ergreifen , so entsprin -
gen diese Maßnahmen nur znm Teil unserem
organischen Wirtschaftsdenken , werden ihr viel -
mehr von den übrigen Nationen , die ihre
Märkte abschließen , aufgezwungen . —

Die wirtschaftlichen Maßnahmen öes neuen
Staates liegen klar zutage . Alle Forderun -
gen nach Sauberkeit in Verwaltung und Wirt -
fchaft bedeuten ' dabei eine Selbstverständlich¬
keit.

Gehen wir an die Arbeit ! —

Steigerung des Arbettöeinkommenö
Aus dem Wochenbericht des Instituts für

Konjunkturforschung geht hervor . t>aß sich zum
ersten Male wieder seit 1929 eine Steigerung

des Arbeitseinkommens bemerkbar macht. Es
ergibt sich aus dieser Notiz , daß das Einkom¬
men der Arbeiter , Angestellten und Beamten
gestiegen ist , mithin eine Belebung des Mark -
tes zu erwarten ist. Mag die Steigerung des
Arbeitseinkommens auch vorerst noch gering
sein , so ist dennoch unverkennbar , daß sich eine
Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse in
Deutschland vollzieht .

Ein Auftrag auf lö ooo Sitler -Rellefs
Berlin , 30. März . ( Eig . Meldung . ) Durch

einen nicht alltäglichen Auftrag wurde der Rü -
dersdorfer Eisengießerei Kalkberge Gelegen -
heit geboten , ihren Betrieb in verstärktem Um -
fange weiterzuführen , ein umso erfreulicheres
Zeichen für Kalkberge , da es infolge der vielen
stilliegenden Betriebe besonders stark unter der
Arbeitslosigkeit zu leiden hatte . Von einer gro -
ßen Organisation wurde der Firma ein Auf -
trag auf Herstellung von lOOOO Hitler -Reliefs
gegeben , die bis zum 20. April , dem Geburts -
tag des Reichskanzlers , geliefert werden Müs-
fett. Die Reliefs , die der Berliner Künstler
Paul Wind entwarf und formte , werden in na -
türlicher Größe in Grauguß , Aluminium und
Bronce gegossen. Die Bronee -Reliefs werden
noch besonders künstlerisch nachgearbeitet .

Schutz ber deutschen Arbeit
Im Rahmen seiner sozialpolitischen Maß -

nahmen hat das Reichskabinett auf Vorschlag
öes Reichsarpeitsministers eine neue Ber -
ordnuug in Aussicht genommen , die, wie
auch im vergangenen Jahre , bis auf weiteres
die Zulassung ausländischer Watt -
derarbeiter untersagt . Mit Recht ist
man in Regierungskreisen der Auffassung , daß
im Hinblick auf die ungeheure Arbeitslosigkeit
auch auf die ausländischen Landarbeiter ver -
zichtet werden muß , zumal Ersatz für die

teutschlqrafeNufzhdzereeuqunqund Bedarf
Die schwierig« Laae der deutschen

Holzwirtschast .
Auf dem Bild « ist der deutsche

Verbrauch und ote deutsche ' Erzeu¬
gung an Solz in : ? ahre 1931 dar -
gestellt . 25 Millionen kbm Solz
für die verschiedenen Verwendungs -
zwecke wurden erzeugt und die
gleiche Menge auch verbraucht . Da -
rüber hinaus wurden aber noch 4,2
Millionen kbm Solz aus dem Aus -
lande eingeführt , die die deutsche
Wirtschaft nicht unbedingt brauchte .
Der deutsche Wald bietet Solz von
so vorzüglicher Qualität , daß die
meisten der ausländischen Hölzer
durch deutsche Solzarten ersetzt wer-
den können.

ausländischen Landarbeiter auch
im vergangenen Jahre ohne
Schwierigkeiten beschafft werden konnte .
1932 waren nur solche ausländischen Wanöer -
arbeiter ausgenommen , die als Inhaber von
Befreiungsscheinen nicht zum Verlassen des
Reichsgebietes verpflichtet waren , und denen
die Befchäftigungsgenehmigung aus Gruno
ihrer vom Heimatstaat zugesicherten Gegen -
s e i t i g k e : t gewährt werden mußte .

Sas Ergebnis ber Leipziger Früh-
jaMmekse 1933

Keine Behelligung der Juden

Die diesjährige Leipziger Frühjahrsmesse
läßt sich nunmehr in ihrem Umfange und ihren
Auswirkungen statistisch genauer erfassen . Es
stellten insgesamt 6292 Firmen aus , darunter
662 ausländische aus 23 fremden Nationen .
Die Zahl der geschäftlichen Besucher betrug
runö 115 000 und erreichte damit die der
Frühjahrsmesse 1932 . Das geschäftliche Ergeb -
nis wird von allen maßgebenden Verbänden
als Seit Zeitverhältnissen entsprechend durch -
aus befriedigend bezeichnet. Besonders
hervorzuheben ist, daß 14 6S3 ausländische Ein -
käuser zur Messe gekommen sind, also annä -
hernd die gleiche Zahl wie im vorigen Jahre .
Darunter befanden sich zahlreiche Juöeu . Ein
großer Teil der ausländischen Meßeinkäuser
ist jetzt noch in Deutschland geschäftlich tätig
und wertet Sie auf der Wiesse angeknüpften
Beziehungen durch Besuche in den Fabriken
weiter aus . Wie das Messegeschäft durch die
in Deutschland während und nach der Reichs -
tagswahl herrschende Ruhe begünstigt gewesen
ist, so gehen auch jetzt die an der Messe inter -
essierten Ausländer weiter ungestört ihren
Geschäften nach .

cm
Berliner Börfe

Btrlii . 30 . März . Nach schwacher Vorbörse , an der Aar «
ten mr . 124 —124,3 gesprochen wurden , war die Tendenz
ju Beginn etwas freundlicher , doch wurden oröfetentcilä
noch die gestrigen Schlußnotierungen unterschritten . Die
Ablchwächungen hielten sich jedoch bis auf einzelne Aus .
nahmen in mäßigen Grenzen . Auch gelangte kein nen <
nenswertes Material an die Märkte . Anscheinend haben
die Banken . die in den letzten Wochen starke Abgaben aus
ihrem Portefeuillebesttz vorgenommen haben , wieder Ware
ausgenommen . Aber auch aus Kreisen des Publikums
soflen vereinzelt schon Kau,austrage eingetrosseu sein ,
üiotz der vorübergehenden Stauung infolge der Bohkoitbe -
wegung boten die Hossnungen aus den wirtschaftlichen
Wiederaufbau der Tendenz eine Stütze . Kunstseidenwerte
waren ge îen gestern befestigt . Bemberg plus l 'A . Audi
Braubank lagen fester ebenso Bauwerke . Conti Gummi
konnten aus den günstigen Abschluß 3 Prozent gewin -
nen . Kaliak ' ien waren gedrückt . Aschersleben minus 2% .
Von Elektrowerien verloren Siemens lVi , AEG waren
behauptet . Elektrische Licht und Kraft minus 4 . Stärker
rückgängig waren Bremer Wolle sminuS 4 Vi), Gesfurel
(minus S) , Oberloks (minus 1% ), Tietz (Minus V/tf ,
Siöbr ( minus 2 >4 ) , Montanwerke gaben l bis Ha Proz .
nach , dagegen Klöckner plus 1, Mansfeld plus % , Phö¬
nix minus 194. Farben fetzten mit 126,5 ( 128,25 ) ein .
Maschinenwerte waren l bis l '/j Prozent niedriger . Am
Rentenmarkt gaben Reichsschuldbuchforderungen um I Pro -
zent nach . Neubesitz waren 35 bis 45 Pia . schwächer . Von
Obligationen verloren Vereinigte Stahl Vi, Mittelstahl fast
2 Prozent . Am Auslandsrentenmarkt waren Rumänen
und Türken angeboten . Nach den ersten Kursen war die
Tendenz ausgebend von Farben schwach .

Tagesgeld erforderte 4$i . Valuten waren wenig ver -
Sndert . Der Dollar in London 3,417 ».

Berliner Produkfenbörfe
Berlin . 30 März . Welzen , märk . 1S6 - 1S8 : März

205 2 .- 206 Geld : Mai 209 - 211 ; Juli 214 —gestr . : Ten .
iiem, ': im Verlauf : befestigt : Roggen , märk . 155 — 157 :
Mälz 164,75 —166 : Mai 168 - ICO Geld ; Juli 169 —169
Gel !i : Tendenz : ruhig : Braugerste 172 — 180 : Futlergerste
ISS — 171 : Tendenz : ruhig : H ^ ler märk . 123 ^ 126 ; März
128,5 : Mai 132 —132,5 Geld : Juli gestr . : Tendenz : ruhig :
Weizenmehl 26,9 ; Tendenz : still ; Roggenmebl 20 .5
bis 22,6 ; Tendenz : siill ; Weizenkleie 8 .4- 8 .9 ; Tendenz :
still : Roggenkleie 8,75 —9,00 : Tendenz : still : Viktoria -
Erbsen 20,2 —2-1.5 ; Speiseerbsen 19—21 ; Futtererbsen 13
bis 15 : Peluschken 13 —14 ; Ackerbohnen 12 5 - 14,5 ; Wik -
ken 14— 15 ; Lupinen , blau 9 25 —10 .5 : gelb 12 .5—13 .75 ;
Seradella neu 17—21 .75 ; Leinkuchen 10,5 ; Erdnutzkuchen
10,5 ; Erdnußkuchenmehl 10,2 ; Trockenschnitzel 8,6 ; Extrah .
Soizabohnenschrot 0 ; dto . 10,1 ; Karlosfelslockcn $ .G ..t\ -
War - 14 .3—14,7 .

Berliner Metalle
Berlin , 30 . März . Eleltrollittupser Prompk eif Ham¬

burg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Vereint -
| ung f . d . Tl . Eleltroltztkupfernotiz 41 .— RM, ) Notie¬

rungen der Kommission des Berliner Metallbörsenvorstan -
des (die Preise verstehen sich ab Lager in Teutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) . Originathütlenal ^ -
Minium , 98 bis 99 Proz . in Blöcken 160 RM . desgl . in
Walz - oder Drahtbarren 99 Proz . 164 RM . Reinnickel 98
bis 99 Proz . 350 RM . Antimon ReguluS 30 —11 RM .
Feinsilber 1 Kg . sein 37,3 —41 RM .

Berlin , 30 . März . (Funkspruch ) . Metallierminnotierun -
gen . K ups er : März 38 G , 38 .75 Br . ; April 38 und
38 2!! bez ., 36,25 « , 38,5 Br . : Mai 38,5 bez . . 38 .75 G ,
38,75 Br . : Juni 38,75 ® , 39,25 Br . : Juli 39,25 bez . .
39,25 G , 39 .5 Br . ; Aug . 39 .25 G . 39 .75 Br . ; Sept . 39 .5
« . 39 .75 Br . : Okt . 40 bez .. 39 .75 G . 40 .25 Ar . : Nov .
40,25 bez . . 40 .25 G . 40 .5 Br . ; Dez . 40 .5 © . 40 .75 Br . :
Jan . 41 G . 41 .25 Br . ; Febr . 41 .25 bez . , 41 .25 G . 41 .5
Br . k Tendenz : unregelmäßig ; Blei : März 14 G , 15 Br . ;
April 14 G . 15 Br . ; Mai 14 G , 15 Br . ; Juni 14 .25 G ,
15 .25 Br . ; Juli 14 .25 G , 15 .25 Br . ; Aug . 14 .5 « , 15 .5
Br . ; »Sept . 14 .5 G . 15 .5 Br . : Okt . 14 .75 G . 15 .75 Br . :
Nov . 15 G . 16 Br . : Dez 15 .25 G , 16 .25 Br . : Jan . 15 .5
G , 16 .5 Är . ; Febr . 15 .5 « , 10 .75 Br . ; Tendenz : lustlos .
Zink : März 10 .5 G , 20 .5 Br . : Avril 20 u . 20 .25 bez .,
19 .75 G , 20 .25 Br . : Mai 20 G . 20 .5 Br . : Juni 20 .2 >
bez . , 20 .25 G , 20 .7ö Br . ; Juli 20 .5 G , 2t Br . ; Aug . 20 .75
G . 21 .25 Br . ; -? ept . Kl G , 21 .5 Br . ; Olt . 21 .25 G , 21 .75
Br . : Nov . 21 .5 G . 22 Br . ; Dez . 21 .75 G , 22 .25 Br . ; Jan .
22 G , 22 .5 Br . ; Febr . 22 G , 22 .75 Br . ; Tendenz : stetig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle 7,32 .

Magdeburger ? " »K« r

Magdeburg , 30 . März 1933 . (Weißzucker , einschl . Sack
und Verbrauchssteuer sür 50 Kg . brutto sür netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : März 31 .70 u . 31.90 u . 31 .95 :
April 32 . 10 (innerhalb 10 Tagen ) , März 5 .30 - 5 .0 ; April
5 .30 —5 .0 ; Mai 5 .30 -^ 5 .10 ; Tendenz : stetig .

Buffernoflerung
Berlin , 30 . März . Preise ab Station , Fracht und Ge -

binde zu Lasten des Käufers . 84 RM . 1. Qual . p . Ztr .
77 NM . 2. Qual . p . Ztr . ; 70 RM . abfallende Ztr . Ten -
denz : zuversichtlicher :

Vom Elermarkf
Die Preise scheinen ftco zu bessern , da die Voreinfuhren

abgenommen haben und ein Teil Ware bereits ins Kühl -
Haus wanderte . Aussichten freundlich . Nach dem Markt -
bericht der Bad .-Pfälz . Eierzentrale Karlsruhe vom 28 .
März wurde in den letzten Tagen zu Einkuusspreifen des
Klein - bezw . Großhandels wi « folgt verlaust : Sonderklasse
über 65 Gramm 7.75 —8 .50 bezw . 7 .30 - 8 .10 , Klasse A
60 —65 Gramm 7 .25 —6 .00 bezw . 7 .00—7 .60 , Klaffe B 55
bis 60 Gramm 6 .75 —7 .50 bezw . 6 .50 —7 .10 , Klasse C 50
bis 55 Gramm 6 .50 —7 .00 bezw . 6 .00—6 .50 , Klaffe L) 45
bis 50 Gramm 6 .00 —6 .50 bezw . 5 .75 —6 .00 , Enteneier 7 .00
bis 7 .50 bezw . 7 .10 in Plg , je Stück , ohne Kosten und

Fracht , Verpackung , Umsatzsteuer und Handelsspanne . Ve »
braucherpreise liegen daher um 2—3 Vfg . je Stück höher
als obige Kleinhandelspreise . Tendenz : freundlich :

Mannheimer Effekfenbörfe
Unter dem Druck der innerpolitischen Spannungen war

die Börse schwach . Farbe » gingen auf 129,12 , Waldhof
auf 52 Prozent zurück . Niqdrigcr notierte » auch Daimler ,
Zement Heidelberg , Deutsche Linoleum und Westeregeln :
Bankaktien lagen unverändert . Am VersicherungSmark ! ka-
men Mannheimer Versicherung nach Pause mit 21 RM .
pro Stück zur Notiz . Der Rentenmarkt lag schwach . Alt -
besitz 76 5 , Neubesitz 13 Proz . Auch Goldpfandbriefe durch -
schnittlich um lVä Prpz . niedriger , die Notierung der 15
Proz . Großkraft Mannheim wurde ab Mittwoch einge -
stell ! . 6 Proz . Baden Staat 87 .5 , 7 Proz . Heidelberger
Stadt —, 8 Proz . LudwigShafen Stadt —, Mannh . Ab -
lös . 70 , 8 Proz . Mannh . Stadt 80 , 8 Proz . Pfälz . Hhp .
Goldpfdbr . 91 , 8 Proz . Rhein . Hhp . Goldvsdbr . 88 .5 . 6
Proz . Farben Bonds . 107 ; Bremen Besigheim 91., Brown
Bovert 28 , Cement Heidelberg 68 , Daimler Benz 29 .5 . Di .
Linoleum 40 , Durlacher Hof 4S>, Eichbaum Werger 65 .5,
Enzlnger Union 77 , I . G . Farben 129 . 12, 10 Proz . Gvß -
kraft Mannheim 110 , Kleinlein —, Knorr 190 , Konserven
Braun —, Ludwigs !). Aktienbr . 60 , Mez 50 , Pfalz . Müh -
lenwerke 75 , Pfälz . Preßhefe 93 , Rheinelektra V6, dto .
Vorzugsaktien 91 , Rheinmühlen —, Schwartzstorchen 80 .5 ,
Wolfs 23 , Sinner 81 , Südd . Zucker 161 , Ver . d . Oelfabri .
ken 90 . Weftercgeln 132 , Zell . Waldhof 52 ; Bad . Bank
121 , Dedi -Bank 70 , Commerzbank 5Z .5 , dresdner Bk . 61 .5 ,
Pfalz Hhp .-Bk . 90 . Rhein . Hhp .-Bk . 104 . Bad . Assecu .
ranz —, Mannh . Vers . 21 . Wiirtt . Transport 33 , Lud »
wigsh . Walzmühl - 81 , Altbefitz 76 .5 , Neubesitz 13 .

Berliner Oeviken
vom 80. März

Ueld Bria Geld Brief
Buen. -Air. 0 .318 0822 Italien 21 53 21 .57
Kanada 3 407 3 473 Jugoslavien 5 . 155 5 .165
Konstantin 2 .00* 2 012 Kowno 41 86 4 1 94
Japan 0. 893 0 .901 Kopenhagen 64 04 64 16
Kairo 14 .75 14 79 Lissabon 13 o : 18 09
London 14 .37 14 .41 Oslo 73 4* 73 ei
Newyork 4 . 196 4 2 )4 Paris 16 .47 16 .51
Rio do Jan 0 239 0 .241 Frag —

Uruquay 1,645 1 652 Island 64 69 64 .81
Amsterdam 169. 13 169 + 7 Riga 74 93 75 17
Athen 2 .358 2 36 'i Schweiz i:0 87 81 03
Brüssel 58 .47 58 59 Sofia 3 047 3 05 i
Bukarest 2 .4ia 2 .492 Spanien 35 26 35. !4
Budapest - Stockholm 75 97 76 . 13
Danzig 81 87 82 . 18 Reval llV >! 11081
lleKsiij i fors 6 . 329 6.341 Wien 48 20 48 .30

H

Steimkalenber für den Monat Ayrtl
im

Mitgeteilt von der Abteilung sur Steuer -
beratung der Gauleitung Baöen .

1 . April : Beginn der Antragsfrist für
Steuergutscheine bei Mehrbeschäftigung itu
ersten Vierteljahr 193S.

5 . April : Grund - und Gewerbesteuer der
Gemeinden und Kreise , wenn nach den For -
deruugsKetteln Beträge fällig sind.

5. April : Gebäudesondersteuer für März 193?.
5. April : Die Lohnsteuer und die Arbeitslo -

senhilse , soweit letztere an die Finanzkasse zu
entrichten ist, für die zweite Hälfte bezw . den
ganzen Monar Atärz .

5. April : Abführung der im Marz einbehal -
tcnen Bürgersteuer , soweit sie nicht bereits am
20 . März abzuführen war .

1». April : Einbehaltung üer 4 . Rate der
Bürgersteuer 1933 der Lohnsteuerpslichtigen
gemäß Vermerk auf der 4 . Seite der Steuer¬
karte .

10. April : Börseuumsatzsteuer für März 1933.
10. April : Umsatzsteuervoraumeldung und

-Vorauszahlung für Vierteljahres - und Mo -
natszahler . Schonfrist bis 17. April .

15 . April : Staatliche Grund - und Gewerbe -
steuervorauszahlung für 1933 mit Landes -
kirchenstenerzuschlag .

1ö. April : Grund - und Geiverbesteuer der
Gemeinden und Kreise , wenn nach den gefetz -
lich bestimmten Zahlungsterminen Beträge
fällig sind .

17. April : Ablauf der Schonfrist zur Abgabe
der Umsatzsteuervoranmel >dung und - voraus -
zahlung der Vierteljahres - und Monatszahler .

20. April : die Lohnsteuer und die Arbeits -
lofenhilfe sür die erste Hälfte des Monates
April .

20. April : Abführung der Bürgersteuer 1933
für Arbeitnehmer für die Lohnzahlungen vom
1 .—15. April 1933 , wenn die abzuführende
Bürgersteuer mehr als 200 .— RM . beträgt .

20. April : Gemeindebier - und Gemeinöege -
tränkesteuer für März 1933.

30 . April : Da Sonntag , am 1. Mai , letzter
Tag für Stellung des Antrages auf Steuer -
gutfcheine für Mehrbeschästigung im ersten
Vierteljahr 1933.

Dl « Dolksbank Durlach hielt am Montag , den 27 . März
1933 im Saale des Gasthauses zur „ Krone " unter de «
Vorsitz des Herrn Brauereidirekior a . D . Max E g l a u

ihre General -Versammlung ab die gui besucht war und
einen harmonischen Verlauf nahm . Den Bericht sür daS
abgelaufene Jahr und die Erläuterungen zur Bilanz er -

stattete Herr Direktor Richter . Die üblichen Punkte
der Tagesordnung wurden einstimmig genehmigt und in
den Anfsichtsrai die Herren P e I r h , Weber und
Schurhammer wieder gewählt .

Die Verwendung des Reingewinnes wurde , wie vorge -

schlagen , genehmigt , wobei eine Dkvidende von 6 Prozent
zur Verteilung kommt . In seinen Aussührnngen stellte
Herr Direktor Richler fest , daß man heule die Holsnun «
bestimmt aus eine bessere Zukunft stützen lonnen , auf das
Verirauen in den gefunden wirtschaftlichen Sinn pes
deutschen Volk «s und ans den Glauben , daß ein so gro -

ßes und tüchi .ges Wirtschaftsvolk wie das deutsche , au «
durch eine schwierige Krise doch nur vorübergehend nie -

dergedrücki werden können und daß der Ausstieg zu bei '

seren Zeiten , wenn vielleicht « 'ich etwas langsam , sicher
kommen werde « .
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Nochmals „Schwarze Susaren " in
Baden -Baden

Wie wir bereits mitgeteilt haben , sind in
Baden - Baden die sogenannten „Schwarzen
Husaren "

, ein Schutz - und Sicherheitsdienst ,
bessen Inhaber der Polizeiinspektor a . D . Götze
ist, seit etwa vier Wochen tätig . Der Dienst
dieses Schutz - und Sicherheitsdienstes , eines
Unternehmens , das auf rein christlicher Grund -
läge beruht , ist schon in etwa 80 Städten
Deutschlands durchgeführt .

Welches ist nun das Arbeitsgebiet dieser
Leute ? Ein Tagesstreisendicnst soll besonders
die Auswüchse des Bettlerunwesens bekämpfen.

wie sie im Bolksmund genannt werden , sollen
Schutz gegen derartige Elemente bieten .

Ein Nachtüberwachungsdicnst mit mehr -
maliger , zu gänzlich unregelmäßigen Zeiten
stattfindender Kontrolle gewährleistet dem dem
SSD . angeschlossenen Teilnehmer die größt -
möglichste Sicherheit vor Diebstählen , Ein -
brächen , Sabotageakten usw.

Ein Reisckontrolldicnst wird auf Wunsch bei
während der Reisezeit verlassenen Wohnungen
oder an Sonn - und Feiertagen stilliegenden
Geschäften und Betrieben ausgeführt .

Ein Beglcitdienst ist eingerichtet , der jedem
angeschlossenen Teilnehmer zu jeder Tag - und
Nachtzeit einerseits für Personalbegleitung ,
andererseits auch Banken , größeren Betrieben
zum Schutz von Geld - und Werttransporten ,

M UM
Ira j/«;

Es ist in letzter Zeit in steigendem
' Maße von

vielen Seiten darüber Klage geführt worden ,
daß unter den Bettlern sich neben den wirklich
Notleidenden sehr viele Elemente befinden , die
das Betteln als regelrechten Gelderwerb be -
trachten , und auch solche , die es dazu benützen ,
um die Gelegenheit zu Einbrüchen oder Ueber -
fällen auszuforschen . Die „Schwarzen Husaren ",

ohne besondere Gebühr , zur Verfügung steht.
lAnruf : Tel . 829.)

Die Wachbeamten sind ausnahmslos ehe-
malige Angehörige des Reichsheeres bezw . der
Polizei , die ihre 12jährige Dienstzeit beendet
haben und daher auf Grund ihrer Erziehung
beim Militär schon eine gewissenhafte und ein -
wandfreie Dienstausführung gewährleisten . Sie

sind mit Schutzwaffe und Gummiknüppel aus -
gerüstet und im Boxen und Jiu -Jiu aus -
gebildet .

Zu erwähnen ist noch , daß alle Beamten in
Baden -Baden aus den Traditionstruppenteilen
der badischen Regimenter 109, 110 und 111 so¬
wie aus dem Bad . Jns .-Regt . 14 stammen .

Sindenburg, Adolf Sitler und Reichs-
lommissar Wagner Ehrenbürger der

Gemeinde Burbach
Burbach , 30 . März . Der Gemein de rat hat

auf Ersuchen der hiesigen Nationalsozialisten
den Herrn Reichspräsidenten v . Hindenburg ,
Reichskanzler Adolf Hitler und Herrn Reichs -
kommifsar für Baden , Robert Wagner , zu
Ehrenbürgern ernannt .

Adolf Hitler und Robert Wagner
Ehrenbürger von Waldangelloch

Waldan gelloch , 3» . März . Der Ge-
meinderat hat iu seiner Sitzung vom 21 .März
einstimmig beschlossen , dem Reichskanzler Adolf
Hitler und dem Reichskommissar für Baden ,
Pg . Robert Wagner , das Ehrenbürgerrecht zu
verleihen .

Rücktritt des Vorstandes des badischen
Lehrervertins gefordert

Aus Lehrerkreisen wird uns geschrieben :
Donaueschingen , 29. März . Die -in Donau -

eschingen aus den Konferenzen Billingen —
Donaueschiilgen — Zollhaus -Blumberg —
Furtwangen zahlreich versammelten Lehrer
fordern einmütig den Rücktritt des derzeitigen
Vorstandes , um so den Weg freizumachen für
eine wahrhaft national eingestellte Führung
des Badischen Lehrervereins . Wir wollen
nicht Mitläufer , sondern -Gestalter der Schule
des neuen Deutschland sein . Darum Bahn
frei für 'systempolitisch unbeschwerte Kräfte des
wahrhaft nationalen Lehrerstandes .

Schwerer Unglücksfall
Schwarzach, 30. März . Hier ereignete sich

ein bedauerlicher Unfall . Josef Hofmann ,
Metzger und Wirt zur Krone war bei der
Feldarbeit im benachbarten Greffern beschäs -

tigt , als er sein Pferd an den Wagen span -
nen wollte , versetzte ihm dieses einen "Schlag
auf den Kops . Vorübergehende Leute au -
Greffern fanden den Schwerverletzten untc -
heftigen Schmerzen auf . Der Arzt stellte ei:
Verletzung der Hirnschale fest. Ohne de .
Bewußtsein erlangt zu haben wurde der Ve - •
unglückte in das städtische Krankenhaus nach
Bühl verbracht .

Sauvtverfammlung des Landwirt «
schaftlichen BezirkSvereinsRastatt
Die Hauptversammlung des Landwirtschaft -

lichen Bezirksvereins Rastatt , verbunden mit
einer größere ^ öffentlichen Tagung findet nun -
mehr am
Sonntag , den 2. April , nachmittags halb 3 Uhr,

im Gasthans zum Löwen in Rastatt
statt . Die Tagung selbst ist öffentlich und es
wäre nur >zu hoffen , und zu wünschen , datz sie
von den Landwirten und Interessenten recht
zahlreich besucht wird , umsamehr , als neben
den Fragen auf dem Gebiet der Milchwirtschaft
auch alle «sonstigen wichtigen Maßnahmen in -
nerhalb des Bezirks Rastatt auf landwirt -
schastlichem Gebiet zur Besprechung gelangen .

Der Hauptvortrag selbst wird von Herrn
Güterdirektor Büß - Rastatt gehalten , der
über das Thema : „Betriebswirtschaftliche
bäuerliche Selbsthilsematznahmen unter beson«
derer Berücksichtigung der milchwirtschastliche»
Verhältnisse des Bezirkes " sprechen wird .

Baden -Baden
Vortragskurs Eggarter

Die nächste Stunde des Vortragskurses fin¬
det am Freitag , den 31. März im Kurhaus
( rechter Seiteneingang ) schon um vier Uhk
statt . Sie ist dem Dichter Hermann -Ztehr ge-
widmet und zugleich die letzte dieser Vor -
tragsreihe .

Hauvtschriftleitung : vr . Otto Wacker .
Verantwortlich für Politik : A . S ch m t d : für allgemein «
Nachrichten, Sport und Landeshauptstadt . Lokales : Iran »
B r e tz : für Handel und Wirtschast . Beilagen , Feuilleton
und Unterhaltung : Arnim Bledow : für badifch«
Nachrichten und lokales Feuilleton : Joses Beug -
jaulet ; für Bewegungsteil : Hermann Traub !
sür Anzeigen : Helmut Lehr, ' sämtliche in Kar »
ruhe . Verlag : Führer -Verlag G . m . 6 . H , Karlsruhe ,

» otattonsdruck : I . I . Reifs . Karlsruhe t. B.

Ciliargarethe cfigrun
Die Geburt einer gesunden
und kräftigen Tochter zeigen
hocherfreut an

"Hermann Karl Graebener u . Frau
Else , geb . Hebstreit

Bruchsal , 27 . März 33 ., Kaiserstraße 15 18859

Die passenden Handschuhe
zum neuen Frühjahrslrteid
A finden Sie in grosser Auswahl

. in Leder, Stoff und Seide bei
H. B O D M E R

vorm. L Oehl Nachf .
Kaiserstr . 209 19J24

«<7e a i
">£■ tiark

Ä% Rabttt
Art.

Zu verhuufen

D - Rad
350 Cent, für 80—100
RM . zu Verl . Anzusehen
Sonntag vorm . Rhein -
straße SS , 1. Et .

Sveilezimmer !
komplett ( Renaissance)
«Büfett, 2,50 m , f . schö-
neS Modell , umständeh.
weit unt . Preis abzug.

Möbelschreinerei
Häringrr , Kaiserallee gl! ,
2. St . 18090

1 Speise¬
zimmer

dunkel Eiche . 1 Tisch . 4
Stühle . 1 Nähtisch . Büs.
set, Kredenz im Austrag
billigst zu Verl . Anzus .
Markgrafenstr. 38 , Ta¬
peziermeister SHuff.

18901
Herren- und Damenrad

ID. neu 25 RM . zu bk.
echiltzenstr. 59 , Hof.

18991

Gebrauchter
weiher Herd

mit angeschl. 2 fl . Gas -
Herd zu Verl. Ang . unt .
19052 an den Führerv .

Neue moderne
Diplomaten -
Schreibtische

, . verk . 75.— RM . Eich .
Schreinerei Bösinger,

Sommerstr . SO a .
19058

Achtung !
prima Mastkuhslcifch

das Pfd . zu 50 *% vom
Freitag abend 4 Uhr u .
Samstag morgen 8 Uhr
ab bei

Christoph Engelhard ,
Knielingen , Schulstr. 20.

18997

Küchen
in groß . Auswahl von
RM . 75 bis 200 .—.

Spezialgeschäft
Reubeck , Bürgerst ?.

19022

Email -
Kohlenherde

von 58 Mk . an .
keine Puppenkllchen -
herde . Bitte besichtigen
Sie mein Lager . Ihr alter
Herd wird in Zahlung
genommen . 18156

GT\ \\ ¥ u Wilhelm-
. J/Ull , straße36

Krankenfahrstuhl
gebraucht , billig z . VI.
Tegenfeldstr . 2 , 2. St .

18987

Zu vermieten

Größere

1 gimmer-
Wohnung
p ' sof . z . Venn . Stacht« ,
Kaiserstr . 19. 18970

Sonnige , neuzeitliche
4 giminer - Wohnung
hochpart . lgentralh .) n .
Zub . tn ruh . Zweifami¬
lienhaus , südl . Städt .
Krankenhaus auf 1. Iu -
li seventl . früher ) zu
115 RM . p . Monat zu
Venn . Ang . u . 19055 a .
d . Führerverlag .

4 8. Wohnung
Etagenheizung , Bad ,

Speisekammer , Terrasse
nach Süden gelegen , auf
1. Juli zu verm . Näh .
Bismarckstr. 5Z, Z. St .

19057

Möbliertes
Zimmer

Traub , Ritterstr. 8 , 2.

Gelegenheitskauf

Hoch . mod . eleg . Pol . Speisezimmer . 2 Meter Sr . ,
Herrschastl . pol . Echlasz. ( Prachtstück) . 2 Meter
br . , eich, schweres Herrenzimmer , Nußbaum
abgef ., ^ Meter br . bar 1290 RM . bei Ein -
zelabgabe kleiner Aufschlag .
Möbelfachhaus Krüger u . Geher, Amalien -

ftraße 79. 18963

Lieferwageni8981t

Goliath steuerfrei , Uni 250 ccm billig zu verk .

Goliath Repr . Dienst BÖHLER
Ritterstraße 13 Eingang OartenstraBe ( Hof

mm Sparsame ideale — mm *

3 und 4 Zimmer-
Wohnungen

im Wohnblock
Ebertstraße / Schwarzwaldstraße
Klosestraüe/Schnetzlerstraße auf

1 . 4 . zu vermieten .
Näheres : W . B r aun , Klosestr . 42

Telefon 3656 18615

Sr . z Zimmer-Wolmmg
auch f . Büro geeignet p . sofort zu vermieten .
A . Heil , Kaiserstr . 2(15. 19060

Große sonnige

3 Z .-Wohnung
Bunsenstr . 1 , S. St . . 120 Ouadratm . eiliger .
Bad , nur eine Partie im Stock per 1 . Juli
1933 wegen Wegzug zu vermieten . Preis RM .
85 .—. Näh . Scrauer , 2. St . 18678

Schöne
5 Z.-Wohnung

neu hergerichtet m . Bad (fl . Wasser) und Zu -
behör auf 1 . bezw . 15 . Juli zu vermieten .
Näheres Jollhstraße 31 , 2 . St . 18677

In dem Grundstück Maria -Alexandrastr . 24 ist
eine schöne , geräumige

Garage
alsbald zu verm . Näh . durch den Zwangs -
Verwalter H. Weiß , Bankdirektor a . D ., Ama -
lienstraße 85 , Tel . Nr . 8049 . 18857

Der zum Grundstück Maria -Alexamdrastr . 24
gehörige , an der Hohenzollernstr . gelegene

Obst- und Gemüsegarten
ist alsbald zu verpachte » . Näheres durch den
Zwangsverwalier H . Weih , Banldirektor a . D .,
Amalienstr . 85 , Tel . 804» . 18857

Schöne
4 Zimmer Wohnung

mit großer Diele , Bad , Mansarde , Speicher -
kammer usw . aus 1. Juli zu vermieten . Hübsch,
strafte ^ 992

Kaiserstraße 176
Eckhaus Hirschstraße, Straßenbahn -Haltest .

8 Zimmer
eine Treppe hoch . Zentralheizung , Bad sz.
Zt . Rechtsanwalt -Büro ) aus 1. Juli sür
Wohn - oder Geschäftszwecke zu vermieten .
Näheres im Laden . 18676

Helle Werkstatt
m . groß . Keller z . ver -
mieten in der Zährin -
gerftr . 74 . Zu ersrag .
Erdprinzenstr. 1 , Laden.

Kl . sonn , nett möbl .
Zimmer

ohne Frühst , u . Bedien ,
zu verm . Kaiserstr . 174,
2 Tr . 18999

Möbliertes

Zimmer
an Herrn zu vermieten .
Bclfortstr. 5 , Hth . 2 . St .

18998

Sonnige
A-v ?>mmertvolmung
m . Bad u . reichl. Zub .
z . verm . Zu ersr . « o>
sienstr . 14V, 2. St .

Offene Stellen

Zwei tüchtige

für Bürstenwaren und
Wäschellammern gesucht.
Ang . >i . 18885 an den
Führerverlag .

Der Wirtschaft «
liehe Zusammen «

schluss alier
Nat.-Soz. fordert

von jeden »
Käufer die Be¬
rücksichtigung
4er Inserenten I

mietge/udte3
Pg . ( Beamter ) sucht

Ivd. 48. WMg.
m . Bad West-Südwestst .
Ang . m . Preis unier
19159 a . d . Führerverl .

Stellengefuche

Nettes Fräulein
perf . in all . Arbeiten ,
m . gut . Zeugniss . sucht
Stellung in kl. Kaffee
od . gutgeh . Restaurant .
Ang . ii . 18994 an den
Führerverlag .

Jüngere Vertreter
an größeren Plätzen in Baden und Würitem -
herg gesucht. Zuschriften an Postfach 381 Kon -
stanz a . B . 18858

Kochlehrling
nicht unter 18 Jahre gesucht. Ang . u . 19063
an den Führerverlag .

Dirigent
von Männer -Gesangvercin <70 Sänger ) sür
einen Vorort Karlsruhe fosort gesuAt . Eilof -
ferten unt . 18680 an den Führerverlag .

A Kleine
nmm

haben nachweisbar
großen Erfolg .

Ueleta «

Die Revolution
des FasOlömui

Starten unter SRufloll
nis Herrschaft . 164 Sei
i«n. Preis kart . NM . 1

8a beziehe» boi :
N»hrer -» erla » (S . ra .S.®

» dt . Buchdertrteb
larliruhc , 8aiftrftr .131
Ltl . 7930 . Bösliche »
tont» AarUatbe 2* i5

täglich die klei¬
nen Anzeigen im

. fli &hAK
'

Sie finden darin
vieles , was Sie
interessiert !

I öterdesalle in Karlsruhe }
! 29. März : Hermann Schöne - »
» mann , Maler , Witwer , 81 I ., \
7 Beerb . 31., 9,30 Uhr . Wilhelm f
i Oberst , Maurer , Ehemann , 73 I . , i
• Beerb . 1. 4., 10,80 Uhr . Karl j
» Hofmann , Baurat ct. D ., Witwer , »

| 85 I ., Beerb . 1. 4., 11,30 Uhr . 1

Aha , er hat seine
Klingen nicht bei

" ü D 1 Kratz gekauft!
10 H . P . - Klingon 45 Ptfl;
Alle gut . Marken st -its frisd 1

KratT waldstr . *\t \ r «* I 2 n . Caii Nag «'
Stahlwaren und Schleiferei

Malerarbeiten.
Vor Vergebung von Malerarbeit lassen

sich von mir unverbindlich ein Angebot n,07^
Keine Schwarzarbeit . Mir übertragene Äm .

ge werden garantiert meisterhast ausgci ^

Zuschristen unt . 18842 an den Führerverl ^ .

Bei unseren Schuhen finden Sie form¬

vollendete Schönheit , ausgesuchteste
Qualitäten u . doch niedrigste Preisstellung

Waltz & Würthner
KARLSRUHE

Ecke Kaiser - und Lammstrasse
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Der Führer zum ersten Mate wieder
in Ken BergenSt)

Berchtesgaden , 29 . März .
Adolf Hitler in seinen bayerischen Bergen !
Wem von uns Nationalsozialisten , die im

politischen Wirkungskreis des Führers stehen,
ist dieser Begriff nicht schon inneres Miterleb -
«is geworden ? Wie oft in den 14 Jahren des
Kampfes , der heute so herrliche Früchte getra -
gen hat , fand der Führer hier oben aus den
freien uud stolzen Höhen des Berchtesgadener
Landes die Ruhe , die innere Sammlung uud
die Kraft zu Entschlüssen , die damals nur wem -
ge verstanden nnd heute alle bewundern .

Tan und Nacht ohne Ruhe und Rast , ohne
Rücksicht auf seine Person hat der Führer in
öen letzten Monaten an seinem gewaltigen
Werke für Deutschland gearbeitet . Jetzt , nach-
dem ein großer und so entscheidender Abschnitt
dieses Kampfes beendet ist, führt ihn der erste
Ruhetag wieder zurück in seine geliebten Ber -
ge.

Am Freitag , noch bis in den späten Nachmit -
tag Kabinettssitzung und Kanzlerbesprechung in
Berlin — bringt das schnelle Flugzeug den
Führer noch am gleichen Abend nach München .
Schon im Flugzeuge erblicken wir fern im Sü -
den die schneebedeckte Alpenkette im Silber -
glänz des scheidenden Tages . Im offenen Auto
geht es am Samstag durch -die sonnige Vor -
alpenlandschast . Am blau - grünen Chiemsee in
Lambach wo der Führer so oft schon einkehr -
te , wird kurze Rast gemacht. Dann weiter über
Reichenhall nach Berchtesgaden . Böllerschüsse
empfangen uns dort vom Obersalzberg .

Zu Tausenden umringt die jubelnde Bevölke -
rung den Wagen . Das Berchtesgadener Land
begrüßt den Führer und Kanzler in seiner Hei -
wat .

Und dann , während sich der Abendfrieden
über die Landschaft senkt, steigt Adolf Hitler ,
begleitet von nur wenigen , hinaus auf den
« erg , um sich zurückzuziehen in öte Weltabge -
ichiedenheit seines kleinen bescheidenen Hei -
u

^es , das inmitten der Bergwunder unter dem
Sternenhimmel liegt . Hier oben , Her Begeistc -
kungswelle der Menschen entrückt , umgibt ihn
Frieden und wohlverdiente Ruhe . Nur das
Freudengebell seiner treuen Schäferhunde
durchbricht in dieser Stunde das nächtliche
schweigen . Wolf , Muck und Blonde wissen,
"aß sie die Lieblinge ihres Herrn sind, seit
Zwei Monaten haben sie ihn nicht
K e s e h e n.

»^ ^ er Obersalzberg ist reich an Erinnerungen
nir die nationalsozialistische Bewegung . Dieser
Aerg birgt heute schon ein Stück Geschichte des

«."euen Deutschlands .
Hier in unmittelbarer Nähe des Heimes

^ dolf Hitlers lebte in weltabgeschiedener Ber -
banuung der unvergeßliche deutsche Dichter
Dietrich Eckart , der Borkämpfer des na -

politischen Kommissare in Baden-
Baden erlassen solgenben Ausruf:

Mit der Ernennung politischer Kommissare
die Stadtverwaltung Baden -Baden ist der
Schritt getan , um die seitens öcr Reichs -
liadischen kommissarischen Landesregierung

^absichtigte Gleichschaltung -im ganzen Deut -
Reich auch in unserer Stadt Baden -Ba -

en zu gewährleisten .
?3ir sind bereit , mit jedem deutschen Volks -

^ Nossen zusammenzuarbeiten . Gleichzeitig er -
!?chen wir darum , daß sich jeder Beamte oder' ' "gestellte der Stadt Baden - Baden sofort da-

Ubxx wird , ob er es mit feinem Gewif -
en vereinbaren kann und gewillt ist , auch wei -
,ec f) txt sich auf seinem Posten für den Ncuaus -

» u des Deutschen Reiches gemäß der Regie -
» ngserklärung des Herrn Reichskanzlers

^ rrn Adolf .Hitler von - 2«. März 1933 rest-
°® und vorbehaltlos einzusetzen .
Äex dies nicht kann , möge nmgehend frei -
illiß die Konsequenzen daraus ziehen .

^ -Marxistische oder marxistisch eingestellte
i

Camte und Angestellte können in Zukunft
^ der Stadtverwaltung von Baden -Baden

1(f>t mehr verwendet werden .
Für die politischen Kommissare :

I . A . Kurt Bürkle
Stadtrat .

*

^ Sprechstunden der politischen Kommissare
».? aus weiteres :
, 'cnstag , Donnerstag uud Samstag von 10

* 12 Uhr vormittags ,
z

^ ele sonanruf nur Rathaus Baden - Ba -

rist : An die politischen Kommissare der
Stadtverwaltung Baden -Baden , Rathaus
^ 'wmer Nr . 11.
Anonyme Schreiben zwecklos ! — Fasse Dich
kurz .

Für die politischen Kommissare
I . A. Kurt Bürkle , Stadtrat .

tionalsozialistischen Gedankens bei treuen Par -
teigenossen . Hier oben bei den vor den schwar-
zen Häschern ihm Unterschlupf gewährenden
Freunden empfing Dietrich Eckart vor 11 Iah -
ren Adolf Hitler , als er ihn zum ersten Male
auf dem Berge besuchte, mit den prophetischen
Worten :

„Das ist der Mau «, der einmal Deutsch-
land retten wird .

"

Auf dem Friedhof von Berchtes -
gaden liegt Dietrich Eckart begra -
bcn , des Dritten Reiches Künder
und Dichter zugleich .

Hier oben aus dem Obersalzberg faßte Adolf
Hitler den Entschluß und traf er die Vorberei -
tungeu sür die Münchner Erhebung im Jahre

1923, aus deren Opfern das neue Deutschland
erstanden ist.

Zum ersten Male als Kanzler des Reiches
und als vom ganzen Volk anerkannter Führer
befindet sich Adolf Hitler jetzt wieder in sei -
nen Bergen , wo er so oft , noch verkannt und
verfolgt , in der Einsamkeit innerlich um
Deutschland gerungen hat . Welch Gefühl
— der Freude und Genugtuung —
mögen den Führer und Kanzler an
diesem Abend hier oben bewegen ?

Als wir später in der Stube seines Häusels
am Hange um den großen viereckigen Tisch und
vor dem riesigen grünen Kachelofen sitzen ,
sorgsam behütet von der Gastfreundschaft der
liebenswürdigen Schwester des Führers , cmp-
finden wir alle voll Bewunderung die na -
t ü r l i ch e S ch l i ch t h e i t und wohltuen -
de Einfachheit , die unseren Führer
A d o l f H i t l e r a l s M e n s ch c il n m g i b t .

In ihr spiegelt sich jene wahrhaste innere
Größe wider , die das Geheimnis des Er -

solges seiner Persönlichkeit ist .

Für die Ehre der deutschen Amteschalt
Der NationalsoziialMsche Aerztebunö erlätzt

folgenden Aufruf :
Volksgenossen ! Kollegen !

Wir Deutschen erleben in diesen Wochen
mit Erschütterung und Dankbarkeit die Be -
sinnung unseres Volkes auf sich selbst und
Sie Werte seines Blutes . In allen Ländern
und Stämmen , in allen Ständen und Beru -
sen sehen wir das völkische Erwachen und die
Abkehr von artfremden liberalistischen Irr -
wegen .

Bis jetzt aber steht unser Stand noch im-
mer abseits . Es gibt wohl kaum einen Be -
ruf , der für Größe und Zukunft der Nation
so bedeutungsvoll ist wie der ärztliche, ' kein
anderer ist seit Jahrzehnten schon so straff or -
ganisiert . Aber keiner ist auch so verjudet
wie er und so hoffnungslos in volkssremdes
Denke, , hineingezogen worden .

Jüdische Dozenten beherrschten die Lehr -
stllhle der Medizin , entseelen die Heilkunst
und haben iÄeneration um Generation der
jungen Aerzte mit mechanistischem Geist durch-
tränkt . Jüdische „Kollegen " setzten sich an die
Spitze der ' Standcsvereine und der Aerzte -
kammern : sie verfälschten de » ärztli -
chen Ehrbegriff nnd nntergrnben art¬
eigene Ethik und Moral . Jüdische „Kollegen "
wurden in der Standespolitik maßgebend ?
ihnen verdanken wir , daß händlerischer Geist
nnd unwürdige geschäftliche Einstellung sich
immer mehr in unseren Reihen breitmachen .
Und das Ende dieser grauenhaften Entwick -
lung ist die wirtschaftliche Berelendung , das
Absinken unseres Ansehens im Volk und der
immer geringer werdende Einfluß bei Staat
und Behörden .

Deutsche Aerzte ! Wir wissen es : Die Schuld
an dieser Entwicklung unseres Standes liegt
allein bei der fremdartigen und sremdgeistigen
Führung . Aber daß diese Führung möglich
war , ist unsere Schuld !

Sie haben sich allen Wünschen der deut¬
schen Aerzte schast jahrelang widersetzt , aber
vor den geistesverwandten Krankenkassenbon -
zen gekuscht — und wir haben es geduldet !
Sie haben sich gegen jede deutsche Regung
in unseren Reihen gewehrt , aber gegen
jeden marxistische » Wnnsch und jede jü -
dische Anmaßung waren sie gefügig — und
wir haben es geduldet ! Sie möchten sich auch
heute noch dem neuen Geist der Nation wi -
Hersetzen — aber nun dulden wir es nicht
mehr .- Es geht nicht an , daß der ärztliche
Stand mitten in einem deutschen Deutschland
eine jüdisch- sreimaurerische Enklave bildet !

Ehre und Pflichtgefühl v e r -
langen von uns , daß diesem
unhaltbaren Zustand ei » Ende

gemacht wird '
Deshalb rufen wir heute die gesamte deut -

sche Aerzteschaft aus : Säubert die Führung
unserer Organisationen , fegt alle hinweg , die
die Zeichen der Zeit nicht verstehe » wollen ,
macht unseren Stand in Leitung und Geist
wieder deutsch, so wie es Reich und Volk in
diesen Wochen geworden sind.

Und dann wollen wir gemeinsam an den
Ausbau eines neuen Arzttums gehen , zum
Wohl des Volkes und zur Ehre des deutschen
Arztes !

Nationalsozialistischer
deutscher Aerztebund

gez : Dr . Wagner :

Alfenheim :

Renaufnahmen in sie RSBO .
Am Donnerstag , den 23. März , abends 8

Uhr fand hier im „Salmen " eine Verfamm -
lung derjenigen Arbeiter statt , die sich sür die
NSVO . und für den Nationalsozialismus in -
teressieren . Die Versammlung war gut be-
sucht .

Ortsgruppenführer Wurth eröffnete die Ber -
sammlung und erteilte dem Kreisbetriebszel -
lenleiter Stadtrat Kraus , Offenburg , das Wort ,
der dann in einem tiefschürfenden Vortrag den
Anwesenden auseinandersetzte , warum sich der
Arbeiter heute vom Marxismus weg und dem
Nationalsozialismus zuwenden müsse. Die An -
wesenden lauschten gespannt den Worten des
Redners , da viele z.um erstenmal «: in einer
nat . - soz . Versammlung waren .

In der nachher einsetzenden Diskussion be -
gründete der Rheinarbeiter Joh . Kilius den
neuen Zusammenschluß und sprach den Wunsch
aus , -daß alle Arbeiter sich anschließen sollten ,
damit nicht Einzelne kämpfen nnd die Andern
dann -die Früchte - dieses Kampfes ernten .

Es meldeten sich sofort 20 jung « Männer znr
NSBO ., so daß dieselbe jetzt hier aus <10 Mann
besteht . Weitere Beitritte stehen in Aussicht .

Hofweier :
Großer Fackelzug und Menseuer

Der 21 . März , der Tag der Erösfnnng des
Reichstages der nationalen Mehrheit wurde
auch hier festlich begangen . Ein großer Fackel -
zug , an der Spitze die Schuljugend unter Füh -
rung der Lehrerschaft , unter Teilnahme der
Musikkapelle und der sämtlichen Vereine be -
wegte sich durch den Ort , während ein Frei -
heitssener auf einem nahen Hügel abgebrannt
wurde . Im Zuge wurden die Fahnen der deut -
fchen Erhebung von der SA . und Turnerschaft

getragen , hinter diesen Fahnen marschierten
die sich öffentlich zur Freiheitsbewegung be -
kennenden Einwohner . Am Rathause hielt der
Ortsbürgermeister eine kurze Ansprache , wo-
rauf -der Ortsgruppenführer der NSDAP , das
Wort nahm und auf -die Bedeutung des To -
ges und auf die Gestalt Adolf Hitlers als Be -
freier Teutschlands hinwies . Der Gesang -
verein verschönte die Feier durch zwei sehr gut
vorgetragene vaterländische Lieder . Das
Deutschlandlied wurde gemeinsam gesungen .

Mit -dem Horst - Wessel- Lied war die eindrucks -
volle Kundgebung geschlossen .

Sasbachwalden :
Mächtige Freiheilökundgebung

Nachdem am 19. März von dem hiesigen Ge -
meinderat und BürgerauSschuß der Antrag, -
den Herrn Reichspräsidenten von Hindenbnrg ,
unfern Volkskanzler Adolf Hitler , und unfern
badischen Gauführer Robert Wagner , als Eh -
renbürger zu ernennen , einstimmig angenom -
men morden war , wurde zugleich beschlossen ,
-den 21. März als Tag der nationalen Erhebung
zu feiern . Den ganzen Tag war die SA . und auch
welche von der Einwohnerschaft dainit beschäf -
tigt , Holz sür ein Freudenfeuer zusammen zu
tragen , sowie eine mit Tannengrün geschmückte
Tribüne herzustellen . Gegen 8 Uhr abends be-
wegte sich ein imposanter Fackelzug durch un -
ser reich mit Fahnen und Lampions geschmück -
tes Dorf .

Es beteiligte sich daran die gesamte hiesige
Ortsbehörde und Lehrerschaft . Voran unsere
schneidige Musikkapelle unter Leitung des Herrn
Pfarrer Matt , hierauf die SA . , der Krieger -
verein , Gesangverein , Schwer -- und Leichtathle¬

tenverein , sowie Radsahrerverein , anschließend
Hitler - und Schuljugend und Anhänger . Eine
auf alle Anwesende eindrucksvoll wirkende Re -
de hielt Hauptlehrer Stolzer aus Offenburg .

Böller krachten, als mit dem Deutschlandlied
und einem Hoch auf unser geliebtes Vaterland
-die feierliche Kundgebung geschlossen wurde .
Nachher war noch langes gemütliches Beisam¬
mensein in den verschiedenen Lokalen .

Oensbach :

„Eine schwarze Hochburg gesallen-
Wie in anderen Orten wurde auch hier ein

großer Fackelzug mit anschließender Kund -
gebung durchgeführt . Unter Beteiligung der
gesamten SS . und SA ., Hitlerjugend ans
Ächcrn und Renchen sowie sämtlicher hiesigen
Vereine bewegte sich ein schier endloser Zug
unter Vorantritt der hiesigen , sowie der Ot -
tenhösener Musikkapelle unter der bewährte »
Leitung des Pg . Herrn Dirigenten Seiler
durch die hiesige» Ortöstraße ».

Anschließend versammelten sich die Zugteil -
nehmer auf dem Rathausplatz , wobei Pg .
Jost , Oensbach in beredten Worten seiner
Freude über den äußerst erfreulichen Besuch
Ausdruck gab . Er wies in seinen Worten auf
öle tiefe Bedeutung des Tages hin und richte -«
te den Appell an feine Mitbürger die Zeichen
der Zeit zu verstehen . Darauf richtete der
Bürgermeister der Gemeinde an die Menge
eine Ansprache , die darin gip ^ lte , mitzuarbei -
ten am Werke der nationalen Erhebung in -
nerhalb der Gemeinde .

Die Feier wurde umrahmt von zwei wuch ->
tigen Chören , vorgetragen vom „Gesangver -
ei» Frohsinn " Oensbach , unter der Stabfüh -
rung des bewährten Dirigenten Herrn Oberleh -
rcr Möginger , wofür ihm an dieser Stelle
noch herzlich gedankt sei . Inzwischen betrat der
Redner des Abends , der Ortsgruppenleiter
von Achern , Herr Pg . Moll das Podium
und zeichnete ein getreues Bild des wieder -
erwachten Deutschlands . Ergriffen lauschte die
Menge feinen Ausführungen . Das Deutsch -
landlied und das Horst -Wessel - Lied -schloß die
Feier und kündigte den Anbruch des dritten
Reiches .

Kirrlach :

. . . die ganze Einwohnerschaft . . .
An der am 21. März -von der Ortsgruppe

der NSDAP , veranstalteten nationalen Er -
hebungsseier nahm die ganze Einwohnerschaft
teil . So schnell hat sich wohl in einer vcm
schwarz- roten Bonzen niedergedrückten w »
meinde noch nie eine politische Umstellung
vollzogen . '

Unter den Klängen uuserer gut geschulten
Musikkapelle marschierten alle Nationalsozia -
listen mit den Fahnen des jungen Deutschland
geschlossen vor -das Rathaus . Stützpunktleiter
Baader machte mit kurzen , kernigen Worten
der Bevölkerung klar , daß die schwarz- rote
Koalition in jahrelangem Hetz - nnd Lügen -
seldzng schmählich geendet hat . Als äußeres
Zeichen dieses niedergegangenen Regimes
plädierte P « . Simon für das Programm uud
die schlagkräftige Fidhrun -g unserer neuen
Reichs - und Landesregierung . Ferner sprach
Herr BürgermenterstellVertreter Martus .
Nach dem Deutschlandlied setzte sich der Fackel -
zug mit Teilnahme der ganzen Bevölkerung
in Bewegung . Aus der Gemeindewiese wurde
unter jubelndem Beifall der Menge ein Freu -
denseuer abgebrannt , in dessen Flammen die
Fahne schwarz- rot - sens ihre Seele aushauchte .
Pg . Müller konnte nicht umhin , der begeister -
ten Jugend , den Tag der nationalen Erhe¬
bung , der in der Geschichte von eminenter Be -
dentnng ist , vor Augen zu führen . Mit einem
donnernden Sieg Heil auf unser geliebtes
deutisches Baterland und seinen Führer wurde
die Feier beschlossen .

Sas SorstWeiiel -Lied
Der Vorsitzende der politischen Zentralkom -

Mission der NSDAP , teilt mit :
So wenig wie das Deutschlandlied gehört das

Horst - Wessel-Lied , unter dessen Klängen hun -
derte Kämpfer der nationalsozialistische » Bewe -
gung zu Grabe getragen wurden , in Kabaretts »
Tanzlokale usw ., es entspricht auch nicht der
Würde dieser Lieder , daß sie zwischen alltägli -
chen Programmen in Restaurants gespielt wer -
de » . Die Parteigenosse » sind verpflichtet , die
Inhaber entsprechender Lokale nötigenfalls
hieraus anfmerksam zu machen . Umsomehr
kann dann erwartet werden , daß sämtliche A»,
wesende » sich von ihrer Plätze » erheben , wen «
die Nationalhymne oder das Lied der nationa -
len Revolution bei besonderem Anlaß gespielt
werden .

gez . Rudolf Heß ,
Borsitzender der politischen Zentralkommissio «.

1 LITER. Eine geräumige Limousine, ein voll¬
wertiges Automobil , ein 4 -ZYLINDER für nur

. kf. Z
^ NERAL-VERTRETUNG : AUTOHAUS EBERHARDT G . M . B . H . , KARLSRUHE , AMALIENSTRASSE Nr. 55 - 57 , Fernsprecher 7630/763 *
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Großer HA . -Aufmarsch am « . und 7. Mai
in Karlsruhe

Wie uns die Vannpressestelle der HJ . Baden
mitteilt , findet am k . und 7 . Mai in Karlsruhe
ein großes Tressen der badischen und württem -
belgischen Hitler - Jugend statt . NamhasteFüh -
rer werden sprechen. Es ist mit einer Teil -
nähme von mindestens 2» 000 Jugendliche » zu
rechnen .

Eine von Künstlerhand verfertigte Plakette
wird in den nächsten Tagen in ganz Raden
und Württemberg vertrieben werden . Die
nationale Bevölkerung wird heute schon ge-
bete » , durch Erwerbung dieser Plakette ihrem
Willen zur Unterstützung der großen , verant -
wörtlichen Jugendarbeit sichtbaren Ausdruck
zu verleihen .

mmtim
Parkender Kraftwagen beraubt

In der Zeit von 1ö bis 21.50 Uhr wurde am
Mittwoch abend das Wagentürschloß eines in
der Herrenstraße vor den Palast - Lichtspielen
aufgestellten Personenkraftwagens erbrochen
und ein grüner bayr . Forstlodenmantel mit
braunem Lammfellkragen im Wert von 12V
NM ., ein grüner bayr . Forstlodenhut im Wert
von 7.— NM ., ein Leica - Photo - Apparat im
Wert von etiva 70.— NM ., ein Paket mit neuer
Wäsche im Wert von etwa 14.— NM . von un -
bekanntem Täter entwendet .

Einbruchsdiebstahl .
In der Nacht zum 29. März 1983 wurde aus

einer im Stadtteil Karlsruhe , Distrikt II , Ab-
teilniig 14, befindlichen verschlossenen Hütte ,
welche mittels Nachschlüssel geöffnet wurde ,
ein Paar Schnürschuhe , ein Paar Ledergama -
schen , ein Paar Hosenträger im Gesamtwert
von etwa 12 NM . sowie ein in der Nähe stehen-
der , dem Forstamt Karlsruhe gehörender
Pumpbrunnen im Werte von etwa 69 .— NM .
von unbekanntem Täter entwendet .

Sachbeschädigung .
In der Nacht vom 12.- 13. März 1933 und

vo ;n 28 . 29. März 1933 wurden an zwei in
einem Hause der Uhlandstraße stehenden Fahr -
rädern die Mäntel und Schläuche von unbe¬
kanntem Täter durchschnitten , wodurch jedes -
mal ein Sachschaden von etiva 8 — NM ent¬
stand .

Die im Nahmen der Wagnerjahr - Veranstal -
tungen geplante Wiederaufführung des Wag -
nerschcn „Ninges des Nibelungen " beginnt am
Samstag , den 1. April , mit dem „Vorabend " :
„Das Nheingold " unter der musikalischen Lei-
tuug von Josef Krips . Durch die Besetzung der
Partie des „Wotan " mit Josef von Mano -
warda , dem bekannten Bayrcuther Sänger , ge -
winnt diese Ning - Ausführung zweifellos er -
höhteS Interesse . — In den übrigen Partien

Vad . Landestheater : 29 Uhr , Die Hermanns -
schlacht .

Moria : Kaiserwalzer .
Pali : Die blonde Christel .
Nest : Morgenrot .
Kaffee Bauer : Künstlerkonzert .
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert .
Kassee Museum : Künstlerkonzert
Kassee Odeon : Künstlerkonzert .
Kassee Roederer : Das vornehme Abendlokal .

des „Rheingold " . n die Damen Blank ,
Fanz , Haberkorn , Seiberlich , Winter sowie die
Herren Kiefer , Löser , Nentwig , Nillius , Schöpf¬
en , Schuster und Strack mit .

*

Elly - Ney - Trio spielt für die Karlsruher
Notgemeinfchaft

Die berühmte Pianistin Elly Ney hat sich in
liebenswürdiger Weise bereit erklärt , ein be -
solideres Konzert mit ihrem Trio für Not -
gemeinschaftsempfänger zu geben . Das Kon¬
zert findet am Montag , den 19. April , 12 Uhr ,
im Bürgersaal des Rathauses statt . Eintritts -
karten werden durch die Verteilungsstellen der
Karlsruher Notgemeinfchaft an die Bedürf -
tigen ab Montag , den 3 . April , ausgegeben .

Franz Vbilivv -Ausfübrung
Wie wir aus dem Programm des Allgemei¬

nen deutschen Mufikvereins ersehen , wird auf
dem diesjährigen Deutschen Tonkünstlerfest ,
das vom 18. bis 22 . Juni in Dortmund statt -
findet , das auch hier schon mit großem Erfolg
aufgeführte Kammermusikwerk von Professor
Franz Philipp , seine Serenade für Flöte ,
Violine nnd Bratsche lFlötentrio ) Op . 23 zur
Aufführung gebracht .

See vorteilhafteste Weg der Gelduber -
mittlung durch die Post

ist der Postscheckverkehr, was in der Geschäfts -
welt nnd in der Oeffcntlichkeit immer noch zn
wenig bekannt ist . Wer ein Postscheckkonto hat ,
kann völlig gebührenfrei auf ein anderes Post -
fcheckkonto überweifen nnd außerdem noch
dem Empfänger gebührenfrei eine Mitteilung
auf dem Abschnitt zukommen lassen . Wer kein
Postscheckkonto hat , bedient sich znr Zahlung
an einen Postscheckknnden der bekannten blauen
Zahlkarte , die wesentlich billiger ist als eine
Postanweisung und anch auf dem Abschnitt
Gelegenheit zu gebührenfreien Mitteilungen
an den Empfänger bietet . Jeder Inhaber ei -
nes Postscheckkonto? sollte die Nummer seines
Kontos und das Postscheckamt, das es führt ,
seinen Bekannten , Geschäftsfreunden nnd Kun -
den mitteilen , am zweckmäßigsten durch dent -
lichen Ausdruck auf feinen Briefbogen nnd
Rechnungen . Durch ausgiebige Benutzung des
Postfcheckverkehrs würden anch die von den
Gelbbriefträgern zuzustellenden Geldbeträge
wesentlich vermindert werden und demzufolge
ivird auch der Anreiz zu ihrer Beraubung
sinken.

Der schwere Unfall in der Kaifcrstraße
Um falschen Gerüchten zu begegnen , stellen

wir fest, daß deu Inhaber der betreffenden
Firma an dem Unglück kein Verschulden trifft .
Lediglich auf eiue Verkettung unglücklicher Zu -
fälle ist das Vorkommnis zurückzuführen .

DWWtnMvre « '
Achtung Sänger !

Nächste Probe : Freitag , den 31. März 1933 ,
abends 8,39 Uhr , Lokal : „Goldener Kops",
Margrafeustr . 49 ( b . Nondellplatz ) . Vollzäh -
liges Erscheinen erwünscht, ' sangesfreudige
Parteigenossen willkommen .

Abtlg . f . Volksbildung .

Die SA .-Oberstaffelführung und die Be -
reichsführung des NSKK . warnt vor einem ge -
wissen Ohne sorge . Derselbe ist aus dem
NSKK . ausgeschlossen worden uud hat kein

Achtung ! Photo-Amateure 1
Unsere neue , billige Qualitäts - Kopie

kostet bis auf weiteres bis e |910 Pfg . bis 9 |1215 Pfg .
in den bekannten Spezial - Geschäften

K. Veittinger Fr . W. GanskeAlb . Glock & Co .
Herrn . Hügel

19009

Otto Ganske
Gartenstadt

LumppNachf .
Berendt

Recht , sich auf die Zugehörigkeit zum NSKK .
oder zur Motor . -SA . zu berufen .
Der Führer der Untergruppenstaffel Baden :

I . V . : Grnbe , Sturmbannführer .
*

Kreis Karlsruhe
Am Sonntag , den 2 . April , nachmittags 2

Uhr beginnt in der alten Brauerei „Höpfner "
in Karlsruhe der Schulungskursus der Kreis -
bauernschast , Karlsruhe . Es sprechen : Pg . Dr .
Hausamen über die Rindviehzucht im klein -
bäuerlichen Betriebe und Gewährschaftsfragen .
Pg . Langenstein über die Bedeutung und Auf -
gaben der NS .- Bauernfchaften , der Landwirt -
schaftskammern und der landw . Genofsenschas-
ten im Dritten Reich . Für L .O .F ., L .V .L . und
Referenten ist diese Tagung Pflichttagung . Für
NS . -Bauernfchaftsmitglieder ist das Erschei-
nen selbstverständlich . Das Mitbringen von
Gästen ist erwünscht .

Heil Hitler ! gez. Schott .
-!-

Nat . - Soz . Lehrerbund
Wir bitten dringend um Ueberlassuug von

Freiquartiereu für Samstag , den 1. April
1933 . Anmeldung bei Hauptlehrer E . Meuold ,
Gartenstraße 2. gez . Zeil .

*

SS . - Sturm 1/II/32
Das Geschäftszimmer des SS .-Sturmes

1/II/32 befindet sich ab 31. März 1933 in der
Stefanienstr . 49, Tel . 4859 . Die Sprechstun¬
den sind täglich von 19 bis 12,39 Uhr . Außer -
dem Dienstag und Donnerstag von 16—18,39
Uhr .

SS .- Stnrm 1/II/82 gez . : Hnber , Sturms .

Kreis Ettlingen
Psassenrot . Die für Freitag , den 31. März , an -

gefetzte öffentliche Versammlung zwecks
Gründung einer Ortsgruppe findet V- 9
Uhr abends im „Ochsen" statt .

Ettlingenweier . Samstag , den 1 . Aprtl , abends
'A9 Uhr , öffentliche Versammlung im
„Lamm ".

Oberweier . Die im „Rappen " angesetzte össent -
liche Versammlung (Ortsgrnppengrün -
dung ) findet nicht am Samstag , sondern
Sonntag , den 2 . April , statt .

Dr . E b b e ck e .
V

Theateraufführuug
Am Freitag , den 31 . März 1933 in Oppenau

„Bruöersaal " .
Am Samstag , den 1 . April 1933 in Oberkirch

,/Schwanensaal ".

Am Sonntag , den 2. April 1933 in Bühler -
tal „Adlersaal ".

Mitwirkende : Nationalsozialistische Schau -
spieler unter Leitung von Fritz Stöbe .

NS . Frauenschaft
Die NS .- Franenschast Karlsruhe

veranstaltet am Dienstag , den 4 . April d . Js .,
29 Uhr in der Glashalle ihren 3 . Vortrags - '
abend . Pg . A b e r l e wird über „Werdendes
Arbeitertum " sprechen. Wir wollen in diesen
Vorträgen unsere Frauen über allgemeine
Fragen ans alle » Lebensgebieten unserer Be -
wegung ausklären nnd laden außer unseren
Mitgliedern , sür die wir den Besuch zur Pflicht
machen , auch alle Parteigenossen nnd Anhänger
der Bewegung ein . Eintritt frei .

Die Propagandaleiterin .
#

Die NS .-Fra «enschast Karlsruhe -Stadt wird
für die Kinder unserer Parteigenossen am
Gründonnerstag nachmittag eine Osterbesche-
rung veranstalten . Anmeldung zur Teilnah -
me bis spätestens 4 . April an die jeweiligen
Ortsgruppenleiterinnen .

NS .- Franenschast Karlsruhe
Alleinstehender Parteigenosse sucht auf

1. April ein Zimmer . Meldungen an die NS .-
Frauenschaft Karlsruhe , Leopoldftr . 41, Tele -
phon 866 .

Die NS . - Fraucufchaft bittet dringend um
Männer - und Knabenkleidung sowie um
Schuhe . Die Ortsgruppenleiterin .

*

NS .- Franenschast Kreis Karlsruhe .
3 . Vortragsabend !

In der GlaShalle am Dienstag , 4 . April
1933 , 29 Uhr , Referent Pg . Aberle , über „Wer -
dendes Arbeitertum " . Gäste mitbringen . Pg .
willkommen . Eintritt frei .

Die Kreispropagandaleiterin .
*

NS .- Franenschast Ortsgruppe Knielingen
Während unserem Arbeitsabend am Mon -

tag , den 3 . April , spricht Fran Zippelins über
die weiteren Ausgaben der Frau nach der
Machtübernahme durch Adolf Hitler . Der
Abend gilt als Pflichtabend und kann nnr
Krankheit als Entschuldigung gelten . Gäste
mitbringen . Wer könnte uns einen Schrank
oder eine Kommode (verschließbar ) zur Ver -
süguug stellen . Vergütung kann gewährt wer -
den . Anmeldungen bei Fran Vetter , Eisen -
bahnstraße 32.

Die Ortsgruppenleiterin .

Nationalsozialisten !
Für den Stadtbereich des Kreises Karlsruhe wurde nach Anweisung der Reichsleitung >

das Aktionskomitee zur Durchführung der
Voykott -Bewegnng gegen die Juden in Deutschland znr Abwehr der antideutschen Greuel - §

Propaganda und Boykottbewcguug im Ausland
gebildet .

' * #
Mit der Durchführung der Aktion und Aufrechterhaltung der Ruhe nnd Ordnung ist

Standartenführer 109 Pg . Lncke betraut .
Nationalfozialiften !

Haltet strengste Disziplin ! Wer eigenmächtig handelt , wird aus der Partei entfernt und
den Gerichten übergeben .

Heil Hitler !
Der Kreisleiter , gez . : W o r ch .

Geschäftliche Mitteilungen .
Frühling — auch im Schaufenster . Wenn draußen die

warmen Strahlen der FrühlingSsonne das erste Grün her -
vorlocken und die Natur ein neues Kleid auziebi , dann
wollen anch wir Menschen nicht zurückstehen . Dann lassen
wir uns gerne in den Schaufenstern zeigen , was es alles
Schönes gibt . Ein Fenster , das sowohl durch seine aparte
Ausgestaltung als auch durch die Besonderheit des Aus -
gestellten auffällt , ist bei der Fa . Karl Kübler , Gernsbach
zu sehen . Man ist überrascht über die vielen neuen For¬
men und die modischen Farben der hier gezeigten Bleyle -
Kleidung , die sich bei ihren Vorzügen noch durch eine ganz
besondere Preiswürdigkeit auszeichnet . Beachten Sie bitte
auch das Bleyle -Jnserat in der heutigen Ausgabe unseres
Blattes .

Kaffee Mnseuni : Nach dreimonatiger Tätigkeit verab -
schiedet sich heute Freitag abend der hier so beliebt gewor -
dene Kapellmeister Zigeunerprimas Jozsh Balogh . Bon
morgen Samstag ab ist die hervorragende 18jährige Wie -
ner Geigerin Annh T o m a s ch e I mit ihrem deutschen
Solisten -Orchester (om Flügel der bekannte Meisterptanist
IS. Rob , Vohwinkel aus Köln ) zu einem Gastspiel ver -
pflichtet . -i-

HhpothckenzinS . Ans die Bekanntmachung der Slädt .
Sparlasse im Anzeigenteil dieser Zeitung wegen der recht -
zeitigen Zahlung der aus 1 . April 1333 fälligen Hhpothe -
lenzinsen wird besonders hingewiesen ,

Solidus -Schuhe verbinden Bequemlichkeit mit '
Schönheit ,

sie sind trotz ihrer Bequemlichkeit elegant , geschmackvoll und
modern , schmiegen sich allen Linien und Rundungen deZ
Fußes , an Ballen , Gelenk und Ferse an , lassen die Zehen
srei nnd beseitigen alle Bewegungshemmnugeu , SoliduS -
Schuhe gibt es mit und ohne eingearbeitete Sona -Getenk -
stütze , INI Beruf , beim Sport , ans der Straße , in Ge -
sellschast , sür Stadt und Land gibt es nichts besseres als
Solidus -Schuhe , zu haben Karlsruhe , Amalienstr . 23 , bei
Solidus -Schuh (s. heutige Anzeige ) .

Anch zur nächsten Preuf ; . Südd . Klassen -Lotterie , derellz
1. Klasse bereits am 21. und 22 . April d . Js . stattfinde !' |
kommen 348 000 Gewinne und 100 Prämien zu je :P :
300 000 zur Verlosung . Es werden also ausgespi ^

' j
34 S 000 Gewinne und 102 Prämien im Betrage vou ins '

gesamt mehr als
114 Millionen RM .

Näheres durch die Staatl . Lotterie -Einnehmer S t u r
m e r , Mannheim O 7 , 11 <früher Straßburg i . Eis .) .

Die Badischen Lichtspiele veranstalten , ihrer Aufga ^
entsprechend , einem großen Publikum große Ereignisse Z"

möglichst kleinen Preisen zugängig zu machen , ab heu >°

täglich 3,30 Uhr Sondervorsilhrungen mit dem Tonsl » '

„ Der Tag von Potsdam " . . .
Vielen Wünschen , den großen „ 21 . März " auch im

miterleben zu können , wird dadurch weitgehenst Reckm »»»

getragen . ? ung und Alt wird an diesen Weihestunden "
den Bad . Lichtspielen dankbar teilnehmen .

*
Badische Lichtspiele : „ Grün ist die Heide "

Man wundert sich, daß nicht schon früher aus den
ten , klingenden Lönsliedern ein Film geschossen w » c

,~ ,
H ans Beh re nd endlich unternahm es , einen RatU >

Tonsilm zu schassen , ein Bildgedicht der Heide und *'

eng mit ihr verbundenen Bewohner . — Eine Wildere »

tragödie und eine tragisch umwitterte Liebesgeschichte Wf (
den zum Inhal ! gewählt , zum Rahmen die grüne
nnd znr Beseelung die süßen LönSlieder , die jeden f® ,
einmal verzauberten . Der Gutsbesitzer , der aus sewA
srüheren Grnnd und Boden wildern geht , wird ■
Theodor Loos zwingend wiedergegeben . Seine sck>uu ^■,
ehrliche Tochter , die einen jungen Förster liebt und u >» # I
des Vaters Verirrnng unsagbar leidet , ist Ca mit "

S p i r a in ihrer strahlenden Blondheit . Anch der V
mor kommt nicht zn kurz : Das Vagabnndentrio KawpAi . •;
Beckers uud Blume erfrischt durch seine harmlose >
keit . Wunderbare ' Ausnahmen von Heide , Wald nnd ^

jt >
ren machen den eigentlichen Sinn dieses Lönsfilmes ,
Verbundenheit von Mensch und Natur offenbar .

„ Grün ist die Heide " läust in de » Badischen Lichtipw
ab 21 . Mär , 1L3Z ,



von

Frühjahrsstrumpf
Arthur . Basler .....

. . . und
Ihren neuen

Gqttesauerplatz 2
Kurz - Weiß - Wollwaren

Oststadtmarkt

Es war und bleibt schon so :
Kerrenstoffe kauft man am besten im
Spezial - Geschäft . Es verwendet alle Arbeit ,
Erfahrung , Geldmittel auf einen einzigen Ar¬
tikel ! Muß da nicht etwas Beachtenswertes
erziehlt und geboten werden ? Darum Ihren
neuen Anzug - oder Mantelstoff von

Waldstr . 11
neben Beamtenbank« » ttfe

übrigens braucht niemand mehr fertige Konfektion tragen ,
wir Ihnen den Anzug bezw . Mantel in erprobter Maß¬

konfektion nach Ihren Maßen und Wünschen für den un¬
glaublich billigen Preis von 20 - 30 Mk . anfertigen , also
8chon von 50 Mk . an , einen reinw . Anzug bezw . Mantel
liefern . Unbedingt ansehen ! i »oi3

Zum Umzug
empfiehlt sich für uminstallieren von

Badeeinrichtungen , Wasch¬
toiletten , Gasherden

J . S . Barth
Karlstraße 75 / Telef . 2936

Blechnerei - Install . - San .Anlagen - Zentralh .

Naturreine Weine
ftitr öie bevorstehenden ftefttaae iKonsirmation .

Kommunion . Ostern ) kaufen Sie gut und billia bei
der ausaebobenen städt . Weinkellerei . Zufuhr von 10
Flaschen an . Abgabe von Probeslaichen jeden Diens -
>ag . 13 bis 17 Uhr im Ttadtaarten - Keller.

Preisverzeichnis und nähere Auskunft bei
Städt . Kran Ken Ii au » Verwaltung .

Moltkcstr . 14 , Tel . Nr . 5430/32 .

Frühjahrs -
ül leider, SlCeinte/ u.JCostütne

finden Sie in grosser Auswahl
zu niedrigen Preisen im

StTodel/haus DCohlmeier
Karlstrasse 7 18621

Boäcmchs la Bodenbeize ! a
bie Dos « von 45 Pfg . an

Oel - und Lackfarben
gebrauchsfertig

Parketputzöl Stahlwolle , Bürsten , Pinsel etc .
vorteilhast im 18190

FarbenspezIalgeschSft

Wilhelm 7mm , Karlsruhe ,
Markgrasenstrahe 30 a

bei der Bewerbeschule.

Fahnenstangen .
kfrÄDen Farben und Bröken , auch an Wieder -
t», QUfet. H. Dornhclm , Drechslermsir. , Ziarls-

Turlacherslrabe 101 . Tel . 6518. 18996
Herren - und Damenfrisiersalon - Dampf
dauerweilen nach dem neuesten Verfahren

Hand - und Fußpflege
18299 Billigste Preise

Fr . Bender
Vierordtbad am Stadtgartenvarüruiuau hui OuLUî ciricn

Hotel Post vurlach
»̂ (.„fonnlan, den 2. April , abends Vj8 Uhr

Militär -Äonzert , ausgeführt von der
»o."°arten -Kapelle 109 Karlsruhe . Alle na-
Je#

' gesinnten Kreise werde» hiermit gebe-
Alt S 00111 Gelingen der Veranstaltung frennd-
«tn„.°^Uragen zu wollen . Unlostenbeitrag und»ramni 9.25 RM .Die Ausführenden . — Der Wirt .

Dem
Hitler-
jungen

Ichenkt bei feft-
lichen Anlärfen
das Buch eines
Frontfoldaten ,
dein das Er¬
leben des Welt¬
krieges höchfte
Pflichterfüllung
für fein Vater¬
land war . Da¬
rum gab der
Verfaffer Hans
Z ö b e r 1e i n fei-
nem Buch den
Titel

Der Glaube an
Deutschland

Mit Zeichnung
des bekannten
Kriegsmalers
Albert Reich ,
München ,
ca . 900 Seiten
in Ganzleinen

gebunden Mk . 7 . 20

Zu beziehen tohi

Führerverlag
O . m . b . H .
Karlsruhe ,
Kaiserstr . 133
Telefon 7930
Pojtrcheckkont .
Karlsruhe 2933

Für die KonfirmationI

Wein ?
nur vom
Spezial -
haus

Itheinpfälzer Weinkonsum

A. Disson
Fris ch vom Fass I

Kreuzstr . 18
Telefon 3167
Auch in von mir
gestellt . Fässern ,

Korbflaschen ,
Flaschen (frei ins

Haus geliefert ) .

£denKobcncrWeißweir r
i& - . 60

Kngstcincr Kotwein perLjJ
e
k: - .60

5t . Partitur Weißwein pr S& - .70
Königsbacheri {otwein pr

jÄ
t
k
r
: - .70

Eiterflaschen - u . Flaschenweine
besonders billig , 18189bis zu den feinsten Edelgewächsen .

preis wert
8

in la ZMiUSZSÜ . ZLli '

Jessert- , Schaum-Weine
Jentscher Wermut per L

l£ - .70
Tirolerweine .

Der Harmonika -Spielring Karlsruhe
ladet hiermit alle seine Freunde zu seinem

tf>cunLßieitc&end
mit Tanz

am Sonnabend , den 1 . April 1B33
im Krokodil (ob . Saal ) ein

Eintritt freil Beginn 21 Uhr

Hohner - Clubmodelle
in den führenden Musikhäusern

FRITZ MÜLLER u . SCHLAILE
18541 erhältlich .

ZabUngseriaaerang .
Am I . April 1933 wird der

Hypothekenzins
für das 1. Vierteljahr 1933 fällig .

Bei nicht pünktlicher Zahlung besteht für die

chuldner die Gefahr , dei ^ vertraglich sestgesetz -

ten erhöhten Zinssatz und schließlich auch die

Kosten des gerichtlichen Mahnverfahrens zahlen
zu müssen .

Schuldner , die uns durch Dauerauftrag an -

gewiesen haben , ihre Zinsen vom Girokonto ab -

zubuchen , haben selbst dafür zu sorgen , daß
rechtzeitig volle Deckung sür den ganzen ZinS -

betrag vorhanden ist .
Eine besondere schriftliche Mahnung ergeht

nicht .
Städtische Sparkasse Karlsruhe .

Walzaebeiten .
Das Badische Wasser - und Straßenbauamt Of -

senburg vergibt im Wege des öffentlichen Weit -
bewerbs das Einlegen des Schotters und Ein -
bringen des Bindemittels , sowie die Stellung
der Gespanne zur Aufbringung von Walzdecken
auf Kreizftraben .

Angebotsvordrucke find auf dem Geschästszim -
mer des Bauamts erhältlich , woselbst auch die
Bedingungen zur Einsicht durch die Bewerber
aufliegen .

Die Angebote sind bis spätestens Freitag , den
7 . April 1933 , vorm . IN Uhr , verschlossen mit
der Ausschrift . .Walzarbetten " auf dem Geschäfts -
zimmer des Bauamts abzugeben .

Zuschlagsfrist 14 Tage .

Schuhmacherei

Seibold
am Outenbergplatz

Die beliebte Schuhbesohlanstalt

Anzemn 'Tem
gesondert beilegen ! Nicht im
Brief mit anführen ! Nu »

deutlicheSchrift
« erantiert feWtrfreU Wiedersab . 1

W-cmt\ uikch. 17965

vergeßt nicht , daß meine Preise immer
noch konkurrenzlos billig sind G

Maikammerer Weiß . . . . Liter Mk . - . 55
St . Martiner Rot - . 55

Weingutsbesitzer Carl Ferara Maikammer
Verkaufsstelle Karlsruhe , Karlstr . 24

frai &ja &hS Heui &il &ri

12 .50von an

in allen Preislagen
19026

in modernen Farben u . Formen sind eingetroffen .
Besichtigen Sie meine Schaufenster .

Eugen Loew - Höizle
Kaiserstraße 187 fOhrt nur Qualitätsschuhe !

4a neuer Jansen I

Verratene Heimat
von Werner Jansen

in Leinen Mk . 4 .81
Zu beziehen vom

ß» hrer Verla » S .m .b.H.
Abt . Buchverlrieb

? arl » rahe . « Merftr .lA

Möbel
Nationalsozialisten

und Leser dicferge i»
tung Kausen
Schlaf -
Wohn -
Herrenzimmer
Küchen und
Einzelmöbel

in bekannt guten
Qualitäten und bill .
Preisen bei

Möbel -

Gondorf
| Erbprinzenstr . 2

neben Pianohau «
Schweisgut

Maler - und
Tapezier -
arbeiten

in bester Aussührung b .

Wilhelm Pallmer ,
Malermeister , Marien -

str . 22 . Geschästsgrün -
dung 1907 . 18095

Verjobnttgsrittge
IN 8 und 14 Kar .

Uhren u . Goldwaren
Brillen nach Rezept

empfiehlt äusserst billig
K. Wiedamann

Uhrmacher und Optiker
Karlsruhe , DouglaSstr .
18 bei der Hauptpost .

1S0S1

Sie wollen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930
Ist die Ruf -Nummer dei
Anzeigen -Abteilung des

Führer " . Dort werdm
Ihnen hunderte von
Deutschen Spezlal .
Beschatten genannt

flmthihe anzeigen
Gaggenau

Bekanntmachung.
Prüfung der Feueralarmsirene betr .

Zum Zwecke der Prüfung wird jeden 1. des
Monats die Feueralarinsirene in Funltion ge -
setzt.

Die Durchführung erfolgt somit am Samstag ,
den 1. April 1932 , mittags um 12 Uhr .

Gaggenau , 29 . März 1933 ,
Der Bürgermeister .

Gernsbach

Schlagraumverfteiveruns .
Die Stadtgemeinde versteigert am

Freitag , den 31 . Mörz 1933 , nachm . 5 Uhr
im Nathausfaal
4 Lose Schlagraum aus Distr . VII Hühnerbach ,
2 Lose Schlagraum aus Distr . IX Sackpfeife .

Als Steigerer werden nur hiesige Einwohner
zugelassen .

Der Schlagraum aus Distr . IX Sackpseise
muß sofort abgefahren werden .

Gernsbach , 29 . März 1933 .
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung.
Des MonatSabschlusseS wegen bleibt die Kasse

am Freitag , den 31 . März 1933 ,
geschlossen .

Gernsbach , den 30 . März 1033 .
Sladttasse .

Kehl

Bekanntmachung.
Am 1 . April d . I . sind die Zins - und Amor -

lisationsbetrage für die Zeit vom 1. Oktober
1932 bis 31 . März 1933 sür die ausgegebenen
Baudarlehen zur Zahlung fällig .

Die Darlehensnehmer werden ersucht , den
Zahlungstermin pünktlich einzuhalten . Bei der .
späteter Zahlung müssen Verzugszinsen in Sln <
rechnung gebracht werden .

Kehl . 31 . März 1933 .

Die Stadtlasse .

Offenburg
Bekanntmachung.

DaS Holen von Erbsenreis im Stadlwald ist
strengstens verholen . Unbemittelten Kleingar -
tendesitzern wird gegen vorherige Anmeldung
bei Förster Wiegeri Erbsenreis bei seiner Woh -
nung abgegeben .

Oberbürgermeister .

Kauft auf Ostern preiswert ein
Strümpfe -Ilandsch .-Sehlilpfetr
sollen nur von Firma Scherer

[sein !
Damenstrümpfe

Waschseide 0 .75
Waschseide 0 . 95
Mattseide 1 .75

Herrensocken
gern 0 .50
gern 0 . 75
gern 0 - 80

— 5 o/o Rabatt ! —
Manufaktur - , Kurz - , WaiB - , Wollwaran
Große Auswahl sämtlicher Modeartikel

Emil Scherer 1
Gutenbergpiatz Nelkenstraße 33

Dieam Morgen

I von uns abgeholten alten Ma -

[ tratzen erhalt . Sie am Abend

sorgfältig umgearbeitet
wieder zurück . Auf Wunsch

erfolgt Umarbeitung auch bei

Ihnen zu Hause . Arbeitslohn

für eine 3 teilige O
Matratze Mark ö « w w

Bettenhaus
18921

Werderplatz
Kaiserstr . , Mühlburg — Durlach

[
Kauf Uhren,Schmuckund Brillen bei Outmann
dann wirst Du stets zufrieden sein. [16720

C . Glltmann , Gutenbergpiatz
Reparaturen gewissenhaft und pünktlich

rss
16720 H

platz »
mich 1

Kleine Anzeigen
haben nachweisbar grchen Erfola .

Sohlenleder jini

in Ausschnitt und Coupons in nur guter
19051 Qualität empfiehlt Lederhandlung

BCS3FTZ DURLACH
IT\ aT̂ IL» ■ wi y Hauptstraße 37

Versand erfolgt gegen Nachnahme

Vekannlmachunv .
Das Begehen des Stadtwaldes ist nur auf

den Stellwegen und den lieslellerweg erlaubt .
Das Betreten der Abteilungen und Anrück -
Unten ist verboten . Das Rauchen ist im gan -
zen Walde auch aus den Stellungen verboten .
Zuwiderhandlungen werden unnachsichtlich be -
straft .

Oberbürgermeister .

NZEIGENTEXTE
sind stets getrennt beizulegen !
Saubere Schrift ist für eine
genaue Wiedergabe des Textes
erforderlich ! Bei Bewerbungen
schickt nur Zeugnisabschriften
ein ! Für Zurückgabe von Origina¬
len wird keine Gewähr geleistet !

Oster¬
Angebot

ganz gefütterte Mäntel :

RM . 9 .75 12 .50
15 .- 19 .-

18829 24 . "

und höher

ditietder
Vorm. 6A enhordt .ßBm

Das Deutsche Fachgeschäft für
Damenkleidung

Kaiserstrasse 50 a
Ecke Adlerstr .

Warenkaufabkommen der Bad . Beamten -Bank

Gabardine -Schlüpfer
Unsere Spezialität seit mehr als 25 Jahren

flotter Schnitt — imprägniert
Einwandfreie Verarbeitung
Damen -Mäntel :

46 .— 28. — und
Herren -Mäntel :

48.— 38. — und

21 .50
29 .50

Sport-Anzüge
vortrefflich in Schnitt und Sitz
Unübertroffen in Qualität .
2 teilig

nur 48 .— 39. — und 28 .00
dazu passende :

lange Hosen - Sportstrümpfe - Pullover

Unsere Damen -Abteilung
zeigt Ihnen gerne
ohne Kaufzwang:

Frühjahrs -Kleider
Sportliche Blusen

und Röcke 19020

Der wahre Wert der Freundlieb - Kleidung zeigt sich erst im Tragen !



erren -

aus diesem Hause bietet
Ihnen die sichere Garantie

für

beste Qualität
Preiswürdigkeit
und flotte Linie

Oabardine-Slipons
reine Wolle , imprägniert

Sonder - Angebot :

Kleidung
aus reinem
Kammgarn

In diesem Hause die große Auswahl

Straßen-Anzüge
Sport-Anzüge
Wetter-Mantel SM,r eteanl

mit 1 od . 2 Hosen
reine Wolle 38 . -

Golfhosen

48. - 38 .-
28 .- 22.-

25.-
7 . 50 6 .50 5 .25

aus feinem Edelmako .

18533

Serie I

28 .- 38 .- 48 -

Baöisches
Lanöestbeater
Freitag , den 3I .März 1933

* F 23 (Freitagmiete )
Th .-Eem. 401 —5CO

Die
Hermanns

schkacht
Drama v . Hein ich v .Kleist

Regie: Daumbach
Mitwirkende : Ada Mahr
a .G ., Frauendorfer ,Seiling

Erdin . Fritz , Gebelein,
O. Höcker , Baumbach.

Dahlen , Ernst , Gemmecke ,
Herz, Hierl , H . Höcker ,

Kloeble, Kienschcrf , Kühne,
Kühr , Meh >er. P . iviüller,
H. Müller . Prüter , Schön-
thaler , Echulze , v .d.Trenck,
Ehret , Fazler . Hey , Haag
Nillius , Petei scn . Belchner

Schopc«
Ansang: 50 Uhr
Ende : 22.45 Uhr

greife B (0 .60 - 3.90^ if )

Cn . 1 . 4 . : Der Ring d .
Nibelungen, - Vorabend :
Das Rheingold . — So .
2 . 4 . : Der Ring bes.1
Nibelungen : erster Tag :
Die Walküre . — Im
Konzerthaus keine Vor -
stellung .

Fatol »
Sch»varz -»veiß - rot

Größe Preis
200X1 .20 —

"
2 .2V M .

250X1 .20 = 2.75 RM .
300X1 .20 = 3 .30 RM .
350X1 .20 = 3 .60 RM .
400X1 .20 = 3 .95 RM .

Fahnen m . doppels .
Hakenkreuz

200X 80 — 2.40 RM .
200X1 .20 — 4 .80 RM .
250X1 .20 = 5 .25 RM .
300X1 .20 = 5 .80 RM .

Wäsche - Lutz
Waldstr . 14 neb . Eoloff.

19014

Zi
Abschieds¬
abend der

15917

Florida -
Screnaders

sind preiswert und gut bei

großer Auswahl
formvollendeter Modelle in

allen Preislagen 18815

19 Philippstraße 19
( Straßenbahnlinie 1 , 2 , und 7)

Zahllingserleichterung . / Frankolieferung

ftUt &jG&h*$-

Schuhhaus Henkenhaf
empfiehlt sich in allen Sorten Schuhwaren

18663 Spezialität : Marke Hess

& öl . ~ u . (Moto .\ Kadstie £ e . ß
dauernd vorrätig . - Eigene Rep .-Wcrkstätte

Ourlach , Südendstr. 2 - Ecke Auerstr.

Cafe 19016

USEUM
abend

Abschieds - Konzert
Zigeunerprimas JOZSY BALOGH

Ab Samstag , I. April . Gastspiel
ANNY TOMASCHEK

die hervorragende Wiener G e i g e r i.
'n mit

ihrem deutschen Solisten - Orchester

Papierhandlung Fritz Fischer
Kaiserstraße 128

Büroartikel - Zeichenmaterial - Lichtpauserei
empfiehlt für Konfirmations - und

Oster - Geschenk « Füllfederhalter - Fotoalben
19053 Friefpapier mit Druck .

Wer klug - ist , kauft
Mat rat z en nur ,
im Spezialgeschäft
von M . Kachur . 18968

Kaiserstr . 19

Putzartikel
im Fachgeschäft
preiswert tind doch Qualität
Roths Parkeftpufzöl , Parketts

bodenwachs » Parkettblenc « ,
Roths Fufjbodenglanzlack

Vi kg 1 .45 19010
Bodenbeizen , Mopöle ,

Besen , Bürsten , Schrubber
DuIvtHfliaa mit verstärkter Mitte
YIltZIUCntr 1 st - . 30 , 3 St . - . 85

Fensterleder , Schwämme

5 % Rabatt =

19015

- .98
1 .20
1 .45
1 .60

- .95

zu beispiellos billigen Preisen .

Einfarbige Kleiderstoffe :

Crepe T0SC3 reine Wolle Mtr*
BOUCle gute Kleiderware , . . „
Matte remaine reine wo«.
Hammerschlag reine woii«

Gemusterte Kleiderstoffe :
Schotten die grosse Mode Mtr ,

, , reine Wolle 1.S5 1,35
Phonillo Kar0 und Streifen , hochmodern ! «1 üHUnBillllG Koine Wolle 2.75 fc -öll

Tweed neuartige Ausmusterung , besonders billig 1.10 " . 98

Mantelstoff uo cm . . / Mtr . 2 . 50
Mantel -Boucle *Le eÄ "

.« ^ Mantel 4 .50
Ausserdem empfehle ich mein stets reichhaltiges Lager in sämt¬
lichen Damen - und Herrenstoffen , Aussteuerartikel ,— Betten , Matratzen , Eettfedern , Trikotagen —

Bekannt gute Qualitäten ! Billigste Preise !
Reelle , fachmännische Bedienung !

Joh . Hertenstein
Inhaber : R . Kuttsrer

Karlsruhe

— Kein Kaufzwang —

II erren Straße 25
Ecke Erbprinzenstr .

Der lag von Potsdam
im Tonfilm ist eine Weihestunde .

( etwa 60 Min .)
kleine Preise !Sonderveranstaltung

täglich 330, Sonntags 3 Uhr
Erwachsene 30 u . SO , Kinder u . Erwerbslose 20 Pfg .

Bad . Lichtspiele

Auf Grund der uns seitens des Herrn Mi -
nisters des Innern durch Verfügung vom 26.
April 1932 übertragenen Aufgabe der Rege -
hing des Absatzes und der Verwertung von
Trinkmilch und Werkmilch tm Verbrancherge -
biet Bodensee —Schwarzwald ordnen wir bezüg -
lich der Versorgung der Sladlgemeinden Hau -
fach , Wolfach, Schiltach mit Milch mit Wirlung
vom 1. April 1933 ab an :

Der Milchpreis in Hausach , Wolfach, Schiltach
wird festgesetzt'

Ofscnc Milch pro Ltr .
ab Erzeuger , ab Laden und frei Haus 26 Pfg .
Markenmilch und Flaschenmilch ,
(Mindestpreise ) , die einem Reini -
gungs - , Erhitzungs - und Tieflüh -
lungsversahren unterzogen ist und von
einem anerkannten Milchbearbeitungs -
betrieb stammt 30 Psg .
Rahm nicht unter 3t Proz . Fett -
gehalt (Mindestpreis ) 1 .80 RM .

Die Preise sind seitens der Erzeuger , Händ -
ler und Ladengeschäfte strikte einzuhalten . Im
übrigen verweisen wir auf die erlassene und
an den städt . Verkündungstaseln angeschlagenen
DurchsührungSanordnungen des § 38 des Milch¬
gesetzes.
Milchwirtschaftlicher Ausammenschluß für das

Vcrbrauchcrgebict Bodcnsee —Schwarzwald .
13360

§ 0 lidus

6ENIIDHEni'X0IUH
GELENKflÜlZE

Karlsruhe, Amalienstr . 23

18918 Wanzen - Motten
vertilgt radikal unter Garantie

Friedrich Springer , Karlsruhe
Markgrafenftrake 62 Telefon

Gumrru waren t m
Wärmeflaschen, Luftkissen, Gummi -
Belteinlagesto .fe , Spritzen etc .

J . Unterw agner 2«
prakt . Bandagist und Ortopädist ,

täjjlic 'i 5 und 830 Uhr
Sonntags 415 , 630 , 845 Uhr >90 ' 5

Grün ist die Heide
als Beifilm : „ Der Tag von Potsdam "

Jugend erlaubt
18903Achtung !

Sie bewähren sich vor Schade i , wenn
Sie nur im Spezialgeschäft kaufen,denn
Sie werden von mir gut und preiswert

bedient !

und Ortetet

Schöne Neuheiten in
Damen - und Herrenwäsche
Preiswerte DamenstrUmpfe — K ' seidene
Unterwäsche — Moderne Sporthemden —

Herren -Artikel — Neue Hemdenstoffe

S ü dstadt -Wäschegeschäft

K . Holzfchuh
Wt >rderplaU48 |

Zum ;892u

Osterputz
empfiehlt sich Ihrer
werten Kundschaft

das Bügelgesc '
. äft

Braun
Ludw .- Wilh .- Str . 18

Nationale Lieder
und Märsche auf Schall -
platten von Jt 1.50 ab
in gräbt . Auswahl Ver -
zeichn. kostenlos . Verf .
auswllrlS .

'

Schlaile , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 175 , Erst kl.
Reise-Musikapp . von JC
19 .50 ab . 18642

Braun Boxcalf
Goodyaer -Welt

8 .95

Schwarze Rindbox -
Herr .- Halbschuhe , weiß £ ni >
gedoppelt , eleg . Form

Braune Rindbox - Herr . , jj QfJ
Halbschuhe , weiß ged . ö > t * u

Mercedesschwarze u . braune Boxcalf -
u . Lack - Herren - Halbschuhe

Schwarz und
braun Boxcalf

Goodyaer -Welt

8 .50
12 .

50 9 .
75

Kaiserstrasse 161 Ecke Rittersfrasse

I
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